fibend-Ausgabe, 


33. Jahrgang. 


Dee 
Nr. 
h a 


ſſe von Parteiwegen durchaus Ernſt ge- 
Daß eine unabhängige Kritik freilich als⸗ 
unmöglich iſt, erſcheint klar, und gerade 
Erwägung hat Berliner Socialdemokraten 
Rußland, von der Eventualität eines Krieges ab- laßt, gegen jene Parteidespotie Zerwahrung 
geſehen, durch die einfache Wirkung ſeines einzulegen, die jeden Genoſſen und die geſammte 
Gegengewichtes Frankreich Deutſchland gegenüber | Preſſe am liebſten an der Kette halten möchte. 

ſchütze, Oeſterreich-Ungarn bietet nun ſeinerſeits Die Allmacht eines kleinen Kreiſes von Aus- 
einen feſten Stützpuntt dem deutſchen Verbündeten, erwählten wollen die einen; den Einfluß der 
der ohne dieſen beſtändig der Gefahr ausgejeht | breiſen Maſſen der Parteigenoſſen wollen die 
wäre, zwiſchen zwei Feuer zu geraihen, und in anderen. Jene find in dem Beſitze der Macht ſeit 
der unabläſſigen Lefenſive unmöglich die große langem, dieſe fühlen ſich bevormundet und von 
politiſche Rolle ſpielen könnte, die ihm jetzt zufällt. der Macht ausgeſchloſſen; hier find die Alten, die 
Auf der anderen Seite wird Rußland durch fein | ſchwere Zeiten durchgekämpft haben und daher 
ichtiger find, dort find die Jungen, die 
den Fall des Socialiſtengeſetzes voreilig 


Die ſommerliche Hitze ſcheint ſelbſt das kühle 
Blut der Engländer in ungewöhnlicher Weiſe zu 
erwärmen, denn wiederhoſt find jetzt im Unter⸗ 
hauſe Skandalſcenen vorgefallen, wie ſie bei dem 
britiſchen Parlament bisher zu den größten 
Seltenheiten gehörten. So beantragte am Mitt- 
woch bei Berathung der Ausgaben für die Civil- 
verwaltung Lloyd George (radical) die Abſetzung 
einer Summe von 439 Eſtr. für die Inſtallirung 
des Prinzen Heinrich von Preußen als Ritter des 
Hoſenband⸗Ordens und einer anderen von 180 
Eſtr. für die Koſten der Beerdigung der Herzogin 
von Cambridge. Er erklärte dabei, Prinz Heinrich 
von Preußen hätte niemals etwas gethan, was 
Aufmerkjamkeit verdiente, und die Derausgabung 
von 180 Lite. für die Beerdigung der Herzogin 
von Cambridge ſei nicht dazu angethan, loyale 
Geſinnungen im Volk zu fördern, in Anbetracht 
der Thatſache, daß die Familie des Herzogs von 
Cambridge der Nation bereits 3 Mill. Eſtr. ge⸗ 
koſtet habe. Gonnbeare (radical) meinte, 10 Ltr, 
wären genug für irgend eine Beerdigung. Darauf⸗ 
hin rief Brookfield (conſervativ) aus: „Schändlich!“ 
worauf Labouchere entgegnete, daß eine ſolche 
Unterbrechung „feige“ ſel. Llond Georges An- 
trag wurde mit 57 gegen 49 Stimmen verworfen. 
Labouchere benachrichtigte den Vorſitzenden, daß 
Brookfield ihm während der Abſtimmung gejagt 
hätte, daß, wenn er den Ausdruck „feige“ nicht 
zurückziehe, er die Folgen tragen müßte. Der 
Vorſitzende entſchied, daß das Betragen beider 
Abgeordneten ordnungswidrig war. Broohfield 
ſtellte in Abrede, daß er Labouchere mit einem 
Zweikampf bedroht habe, nöthigenfalls würde 
er kürzer und bündiger vorgehen. Labouchere 
fagte, es ſcheine ihm, Brookfield drohe ihm mit 
thätlichen Injurien. Er wolle den Ausdruck „feige“ 
zurückziehen, wenn Brookfield das Wort „Ihänd- 
lich“ zurückzjehe. Damit endete der Zwiſchenfall, 
welcher recht deutlich zeigt, wie ſehr der Radi- 
calismus in England zugenommen hat. 


Der engliſch-amerikaniſche Streit über den 
5 pale I t worde gef g 
m engliſchen Parlament wurde geſtern eine 
an. Man darf ſich der Erwartung hingeben, | umfangreiche diplomatiſche Correſpondenz zwiſchen 
dieſe Ausſtellung wirklich großartige eiſtungen] Großbritannien und den Vereinigten Staaten in 

iſen haben und von der Blüthe unferes | Angelegenheit des Robbenfanges im Behrings⸗ 

d Obſtba ebenſo meere vertheilt. dieſelbe reicht bis zum Auguſt 

ben PAR ber- 1890. Sie enthält eine depeſche Lord Galisburns 
vom 29. Mai d. J., in welcher der engliſche 
Premierminiſter einen formellen Proteſt gegen 
die Beſchlagnahme und Vertreibung engliſcher 
Ziſcherboote durch amerikaniſche Schiffe erhebt. 
Eine weitere Depeſche vom 2. Auguft widerlegt 
die bezüglichen amerikaniſchen Anſprüche aus- 
führlich und verweigert die Anerkennung des 
Begehrens der Vereinigten Staaten, eine aus- 
ſchließliche Gerichtshoheit derſelben im Behrings- 
meer anzuerkennen. Großbritannien ſei bereit, 
den DBereinigten Staaten dort dieſelbe Gerichts⸗ 
hoheit zuzugeſtehen, welche es ſchon vorher Ruß- 
land zugeſtanden hatte. Wenn die Vereinigten 

Staaten nicht zuſtimmen, jo ſchlägt Lord Galis- 
burn die Regelung dieſer Angelegenheit durch ein 
Schiedsgericht vor. 


Die Verwirrung in Centralamerika. 

Der Nachricht, daß der Präſident von Guate⸗ 
mala, General Barrillas, ſich geflüchtet habe und 
der Miniſter des Auswärtigen, Sobral, erſchoſſen 
worden ſei, wird jetzt widerſprochen. Die that- 
ſächliche Derwirrung in „San Salvador und 
Guatemala ſcheint aufs höchſte geſtiegen zu ſein, 
fie wird nur übertroffen durch die Berwirrung 
der Nachrichten, welche der Draht über Mexiko, 
Newyork u. |. w. übermittelt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. Auguft. Zur Reife des Kaiſers 
nach Rußland bringt heute der „Reichsanzeiger“ 
eine Reihe weiterer Mittheilungen aus Peters⸗ 
burg, denen wir zur Ergänzung der bisherigen 
Meldungen Folgendes entnehmen: Obwohl ſich 
die bevorſtehenden Manöver von Narwa bis in 
die Gegend von Krasnoje-Selo hinziehen werden, 
wird es den Majeſtäten doch nicht möglich ſein, 
den Nachtaufenthalt jedesmal im Manövergelände 
zu nehmen, weshalb in den erſten Tagen der 
Truppenübungen nach beendigtem Tagesmanöver 
fteis die Rückkehr der Ferrſchaften nach Narwa 
erfolgen und bei Anbruch des nächſten Tages 
wieder die Fahrt zu den manöverirenden Truppen 
ſtattfinden wird. dies wird bis zum 21. Auguſt 
der Fall ſein, an welchem Tage das Gros der 
letzteren bei Gomantowo ein Zeltlager bezieht und 
Raſt hält, während zugleich die vorher in Ausſicht 
genommenen Dislocationen ſich vollziehen. Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Alexander werden für dieſen 
Tag in der Umgegend von Gomantowo Nacht- 
quartier nehmen und am 22. Auguſt den Schluß⸗ 
manövern folgen, um dann nach peterhof zu 
fahren, wo die Appartements für den deutſchen 
Kaiſer im linken Flügel des großen Schloſſes her- 
gerichtet find. Hieraus erhellt, daß in Krasnoje⸗ 
Selo ein Aufenthalt Kaiſer Wilhelms nicht in 
Kusſicht ſteht. Es wird dort auch keine Parade 
ſämmtlicher Lagertruppen — von der früher 
verſchiedene Zeitungen berichteten — ſtattfinden. 
Der Kaiſer gedenkt am 24. Auguft von Peterhof 
aus über Kronſtadt die Rückreiſe nach Deutſchland 
anzutreten. 0 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird, wie aus 
Athen telegraphirt wird, neueren Beſtimmungen 
welle noch längere Zeit in Griechenland ver- 
weilen. 

*[Kaiſerin Auguſta über den Antifemitis- 
mus.] Die Kaiſerin Auguſta hat ſich zu der Zeit, 
als die Wogen der Stöcker ſchen Agitation hoch 
gingen, in einem Brief ſehr entſchieden gegen den 


Meiningen, 16. Auguſt. (Privattelegramm.) Das 
Hofthegter giebt ſeine Gaſtſpielreiſen auf. 

Wiesbaden, 16. Aug. (Privaitelegramm.) Als 
künftiger Regierungs - Bräfident wird neben 
Heinſius auch Geheimrath alben genannt, früherer 
Danziger Oberpräſidialrath. Da Halben geborener 
Naſſauer iſt, würde ſeine Ernennung freudig be⸗ 
grüßt werden. ö 

Dfen-Beit, 16. Auguſt. (Privattelegramm.) 
Das clericale Blatt „Magyar KAllam“ meldet, es 
werde die Bildung einer katholiſchen Partei 
beabſichtigt, die bereits in 22 Wahlkreiſen 
organiſirt ſei. dieſelbe werde bei den Wahlen : 1 ; g 
n mindeftns 17 Aren ben Sieg erringen N 

Rom, 16. Auguft, (Privattelegramm.) Es ver- ſich aber ſchließlich, daß die erſteren auf die par- 
lautet, der Papſt beabſichtige demnächſt ein lamentariſche Arbeit, die dem Einzelnen Relief 
Manifeſt an die katholiſche Welt zu richten⸗ ver! iht und die die Bewegung in ruhigeren 
worin er die Abſicht ankündigen ſoll, wegen Bahnen erhält, nicht ganz verzichten wollen, 


8 während die Gegner verlangen, daß alle Kräfte 
d 15 el ausichliehlich der draufgängeriſchen Agitation ſich 


Stadt Kuſtin iſt niedergebrannt. der dadurch ee biefe game 91 5 Bon. cen A 
AROREIIENF Gase IN beende ; e werden; aber 
— Zn einer Geifenfabrik zu Providence Rhode hieht es ſelbſt, an dem Widerſpruch von 
Island) hat eine Exploſion ſtattgefunden; mehr Sotialismus und Demokratie, von Bevormundung 
als 20 Arbeiter wurden dabei getödtet, viele und Freiheit muß ſchließlich die Partei doch einmal 
ſchwer verletzt. 52 8 


ö ihr feſtes Gefüge verlieren. 
— Drei amerikaniſche Miſſionäre find im ni 
Sudan von Arabern ermordet worden. „ Schutztoll für Gemäfe, Sitten 
Newyork, 16. aug. (W. T.) Reuters Büreau i t due ane, de a 25.0 MM 
meldet: Wie verlautet, hat ſich in Baltimore ein ende ein 
Kaffeeſundikat mit fünf Millionen Dollars Kapital 


einer in Berlin ſtattfindenden Berfammlung 
Handelsgärtnern eine Petition um Einfüh- 

gebildet. — Die Ernte in Frühjahrsgetreide wird 

auf 9 300 000 Scheffel veranſchlagt. 


rung eines Schutzzolls für Gemüſe zur Unter- 
46 155 vorgelegt werden ſoll. Der Tag der Ber- 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Auguſt. 


ſammlung ift eigenthümlich gewählt. Er fällt in 
Die Aufgaben der nächſten Landtagsſeſſion. 


die Zeit einer großen Ausſtellung von Gemüſen 
Und ſonſtigen Gartenfrüchten, welche dem Publikum 
In der kelegraphiſch erwähnten Ankündigung 
des amtlichen Blattes, a dem Landtage bei | d 
a ! e 


eigen ſoll, was der deutſche Gartenbau leiſten 
er 


8 f eines rgeſelzes 
vorgelegt werden jollen, wird der Hoffnung Aus- | 
druck gegeben, daß es auf dieſe Weiſe gelingen 
werde, dieſe bedeutungsvollen Reformgeſetze in 
der nächſten Seſſion des Landtages zur Ber- 
abſchiedung zu bringen. Da die Abſicht, dieſe drei 
Geſetzentwürfe vorzulegen, ſchon ſeit einiger Zeit 
vorausgeſetzt wurde, ſo hat man ſich auch ſchon 
in der Preſſe mit der Frage beſchäftigt, ob es 
möglich fein werde, fie in einer Seſſion zu er⸗ 
ledigen. Die Frage iſt ſchwer zu beantworten, ſo 
lange man die Entwürfe nicht kennt. Entſprechen 
ſie den Wünſchen des Landtages auch nur in ihren 
Grundzügen, ſo iſt die Möglichkeit, daß innerhalb 
einer Seſſion eine Berftändigung der geſetzgebenden 
Jactoren über fie erzielt werde, vorhanden; 
finden fie dagegen in grundſätzlichen Beſtim⸗ 

mungen Widerspruch, jo wird mit dieſer Mög- 
lichkeit kaum zu rechnen ſein. Bei allen drei 
Entwürfen kommen aber ſoviel Fragen in Be- 
kracht, über welche ein Einverſtändniß der ver- 

ſchiedenen Parteien von vorneherein nicht in 
Kusſicht genommen werden kann, daß die Be- 
fürchtung, es möchte dem Landtage mit der 
Bewältigung der drei Entwürfe zu viel zuge⸗ 
muthet werden, nicht abgewieſen werden kann. 
Eine Berathung des Volksſchulgeſetzes und des 
Steuergeſetzes wird zudem kaum möglich ſein, 
wenn nicht über die grundſätzlichen Beſtimmungen 
der Landgemeinde-Ordnung vorher eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt wird. Jedenfalls wird die 
Möglichkeit, alle drei Geſetze in der nächſten 
Seſſion zu erledigen, von der Erfüllung zweier 
Vorbedingungen abhängig fein. die eine ift die 
möglichſt baldige Veröffentlichung der oben er⸗ 
wähnten Vorlagen, die andere Vermeidung des 
Nebeneinandertagens von Reichstag und 
Landtag. 


Die ruſſiſche Aufteilung über Kaiſer 
Wilhelms ruſſiſche Reife, 

Es dürfte zur Stunde, wo der Beſuch des Kaiſers 
Wilhelm II. in Rußland fo nahe gerückt erſcheint, 
angemeſſen ſein, die Auffaſſung der politiſchen 
Kreiſe St. Petersburgs von den Zielen und der 
Tragweite der bevorſtehenden Kaiſer-Zuſammen⸗ 
kunft darzulegen. Wenn man ſich an die Aus- 
führungen gewiſſer Journale halten wollte, wäre 
man verſucht, zu glauben, daß ſich bei der bevor- 
ſtehenden Monarchen - Begegnung das Schickſal 
Europas entſcheiden werde und die Kaiſer von 
Rußland und Deutihland ſich rüſten, die ſchwe⸗ 
benden politiſchen Fragen, namentlich aber die 
bulgariſche, einer Regelung zuzuführen. Die Sache 
wird — ſchreibt man hierzu der officiöſen „Pol. 
Correſp.“ aus St. Petersburg — ſo dargeſtellt, 
als würde Wilhelm II. durch eine Handbewegung 
en Fürſten Ferdinand und deſſen Regierung vom 
Schauplatz verſcheuchen, während Klexander III. 
dieſen Liebesdienſt durch den Abſchluß eines 
duſſiſch⸗deutſchen Einvernehmens erwidern würde. 
it der Beantwortung der Frage jedoch, wie die 
Entfernung des Fürſten Ferdinand vor ſich gehen 
oll und unter welchen Bedingungen ein ruſſiſch⸗ 
deutſches Einvernehmen zu Stande kommen könnte, 
geben ſich dieſe Blätter nicht viele Mühe. Das aber 
ſt der ſpringende Punkt der Frage. Deutſchland 
at einen erklärten Bundesgenoſſen: Oeſterreich⸗ 
1 Rußland einen ftillen Allürten: Frank- 
eich. Das Intereſſe Defterreih-Ungarns erheiſcht 


al ä i 

ihm ebenſo feindſelig geſinnt iſt, 
dieſe Regierung, was ſeinem Preſtige ‚A 
im Orient nachträglich wäre; zweitens aber | 
könnte die Beſeitigung der jetzigen bulgariſchen 
Regierung vorerſt in Bulgarien, dann aber auch 
in den übrigen Theilen der Balkanhalbinſel Er⸗ 
eigniſſe nach ſich ziehen, welche geeignet wären, 
einen großen internationalen Conflict herbeizu- 
führen. Es liegt ſomit nicht im Intereſſe Ruß⸗ 
lands, daß durch die Kaiſerbegegnung eine Be- 
ſchleunſgung der Löſung der bulgariſchen Frage 
herbeigeführt werde. x 

Nichts deutet, wie ſich aus dieſen Betrachtungen 
ergiebt, darauf hin, daß die bevorſtehende 
Monarchen-Entrevue aus dem Rahmen einer 
höflichen Begegnung der Souveräne zweier 
Staaten, in deren Intereſſe die Pflege guter 
gegenſeitiger Beziehungen liegt, heraustreten 
werde. Es dient nur dem letztbezeichneten Zwecke, 
wenn dieſe Monarchen von Zeit zu Zeit Ver- 
ſicherungen ihrer friedlichen Gefühle austauſchen. 
Die Entrevue zielt auf nichts anderes ab, als auf 
die Bekräftigung der gegenwärtigen freundlichen 
Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland. 
Die beiden Souveräne werden ſich offen darauf 
beſchränken, friedliche Verſicherungen auszu- 
tauſchen, ohne dieſen Akt mit Vorſchlägen der 
erwähnten Art zu verquichen. 


Die Streitigkeiten 5 1285 ſocialdemohratiſchen 
artei, 

In der neueſten Nummer der Wochen Schrift 
„Die Nation“ werden die in der focialdemokrati- 
ſchen Partei immer lebhafter hervortretenden 
Streitigkeiten erörtert und aus der Natur der 
Socialdemokratie ſelbſt zu erklären geſucht. Die 
„Nation“ ſchreibt: 

„Hat der ſocialiſtiſche Staat die rückſichtsloſeſte 
Centraliſation zur allererſten Vorausſetzung, jo 
hatte die Entwickelung unſerer Politik noch be⸗ 
ſonders darauf hingewirkt, die Bedeutung dieſer 

Centraliſation ſchon jetzt den Soctaldemokraten 
fühlbar zu machen. Dieſe Bevormundung ſcheint 
aber im Laufe der Jahre eine ſolche Fülle von 
Groll und Widerſtand groß gezogen zu haben, 
daß an allen Ecken und Enden die Oppoſition 
hervorbricht; fie wähnt, ſich nur gegen die Des- 
potie der einzelnen Führer zu richten, in der 
That richtet ſie ſich aber gegen ein Princip, mit 
dem ſchließlich die Socialdemokratie ſelbſt ſteht 
und fällt. 

Bebel und Liebknecht ſind völlig conſequent, 
wenn ſie verlangen, daß jene Männer, die durch 
das allgemeine Vertrauen an die Spitze der Be⸗ 
wegung gerufen worden ſind, nun auch unein- 
geſchränkt die Kräfte der Partei reglementiren 
und commandiren und jeden Widerſpruch unter- 
drücken können; dann erſt iſt die Partei in 
Wahrheit der Vorläufer des ſocialiſtiſchen Staates. 
Dieſem Standpunkte entſpricht es durchaus, daß 
in einer Berſammlung zu Dresden auf Antrag 
von Bebel die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ mit 
hartem Tadel bedacht worden iſt, weil ſie ſelbſt⸗ 
ſtändige und eigene Wege gewandelt iſt. Die 
Verſammlung miß billigte dieſes Vorgehen ent- 
ſchieden, und damit nicht Kehnliches in Zukunft 
geſchehen könne, wurde beſchloſſen, das Blatt 
aus einem Privat- in ein Parteiunternehmen zu 
verwandeln; fo weit der Arm der Socialdemo⸗ 


endigte. N 8 
Die Wiederaufnahme der Agitation iſt um fo 
wunderlicher, als in Berlin und deſſen näherer 
Umgebung nicht bloß in jedem Jahre neue Gärt⸗ 
nereien entſtehen, ſondern auch die ſchon vor- 
handenen meiſt derart gedeihen, daß ſie ſich immer 
mehr vergrößern und ihre Einrichtungen ver- 
beſſern können. Von einer Einſchränkung des 
Gartenbaues in Folge der Concurrenz der fübd- 
lichen Länder iſt hier nichts zu bemerken. 


Das Saccharin. 

Zwei kürzlich vom preußeiſchen Miniſter für 
Handel und Gewerbe und vom Senate der freien 
Stadt Lübeck ausgegangene Erlaſſe wenden ſich 
gegen den Gebrauch von Saccharin ſeitens der 
Bierbrauer und kündigen an, daß die Ver- 
wendung deſſelben unter Umſtänden Anklage 
wegen Uebertretung des Nahrungsmittelgeſetzes 
zur Folge haben könnte. Dieſe Erlaſſe find ge- 
eignet, die Aufmerkſamkeit wieder auf dieſes als 
Erſatz des Zuckers angeprieſene Erzeugniß zu 
lenken. Gerade jetzt veröffentlicht die Handels- 
kammer zu Kalberſtadt in ihrem Jahresberichte 
einige von der Saccharinfabrik in Galhhe-Mefter- 
hüſen, der einzigen, welche Saccharin darſtellt, 
herrührende Notizen: „Der Verlauf des Geſchäftes 
iſt im allgemeinen als ein ziemlich befriedigender 
zu bezeichnen, wenngleich die Entwickelung unſerer 
jungen Induſtrie durch verſchiedene ſtaatliche 
Maßregeln, namentlich im Kuslande, außer⸗ 
ordentlich gehemmt und dadurch das Geſchäft 
nach den betreffenden Ländern auf das empfind- 
lichſte geſchädigt wurde. Es betrifft dies nament⸗ 
lich die Mafznahmen in zwei Ländern, welche bis- 
lang zu den bedeutendſten Abſatzgebieten unſeres 
Products gehörten, und zwar: Belgien, welches im 
vergangenen Jahre einen Zoll von 140 res. das Kilo 
auf Saccharin einführte und dadurch das Geſchäft faſt 
lahm legte; ferner Italien, welches die Einfuhr 
und Zabrication von Saccharin in Italien ver- 
bot. Ein an das Auswärtige Amt in Berlin ge- 
richtetes Geſuch, bei der italieniſchen Regierung 
auf Beſeitigung des Einfuhrverbots vorſtellig zu 
werden, fand leider Beine Berückſichtigung. Bon 
dem Abſatz der Production wurden ca. / direct 
nach dem Auslande geſandt und das verbleibende 
Viertel in Ddeutſchland auf den Markt gebracht. 

Wie viel von letzterem Bruchtheil in Deutſch⸗ 
land conſumirt wurde, war zwar nicht zu er⸗ 
mitteln, doch ſteht feſt, daß davon ein großer 
Theil durch den internationalen Droguenhandel 
ebenfalls dem Auslande zugeführt wurde. Die 
für die Jabrication benöthigten Rohmaterialien 
wurden faſt ausſchließlich von der deutſchen 
chemiſchen Großinduftrie bezogen. Der Preis für 
Saccharin blieb im weſentlichen derſelbe wie 1888. 


Antiſemitismus ausgeſprochen. Der Brief war 
gerichtet an Frau v. Bonin und lautet nach der 
„T. N.“ wie folgt: 2 
„Ich komme auf unfer neulich beſprochenes Thema 
zurück, weil ich noch dies und jenes zu ſagen habe. 
Die Art, wie in Bolkverfammlungen und in einem 
Theil der Preſſe gegen die Juden getobt wird, iſt ganz 
und garnicht nach meinem Geſchmack. Die Bewegung 
wird bei dem Haß, zu dem einzelne Führer aufreizen, 
total unchriſtlich, und weil dies Moment je länger je 
mehr hervortritt, ſo frage ich, was ſoll der Lärm? Er 
trägt in die Volksſeele viel Gift hisein, und die Folge 
wird ſein, daß auf viele Jahrzehnte hinaus die Juden 
in ihrem Gemüth ſich verhärten. Ich weiß noch von 
meiner Jugend her, daß in den zwanziger und dreißi⸗ 
ger Jahren eine der heutigen antiſemitiſchen Bewegung 
völlig entgegengeſetzte im Gange war: damals ließen 
fa von den angeſehenen Juden ſehr viele kaufen, und 
eren Familien zählen heute mit zu den reſpectabelſten 
im Lande. Damals trug ſich das Chriſtentzum mit 
ſeinem hervorragend humaniſtiſchen Gepräge allen als 
eine begehrenswerthe Religionslehre an, denn damals 
hatte ſich die Weltanſchauung mit Kerder ſchen Lehren 
und mit Hegel'ſchen Grundſätzen erfüllt, und das 
Chriſtenthum übte eine bezwingende Wirkung auf alle 
intelligenten Bekenner der iſraelitiſchen Religion aus. 
Es bleiben mir die Stunden unvergeßlich, in denen ich 
mit Leopold Zunz religiöſe Fragen besprach. Nicht viel 
fehlte, und auch er gab „die große Grille feiner Seele“ 
auf. Damit bezeichnete er ſeinen Entſchluß, es anderen 
nicht nachzuthun, die Chriſten geworden waren. 
Der Zug zum Chriſtenthum war ein gewaltiger ge- 
worden. Das wird jetzt alles anders werden, und ich 
möchte beſorgen, der Antiſemitismus werde, wenn er 
andauern ſollte, in ſolialer und politiſcher Beziehung 
gerade ſo ſchädlich wirken, wie nach der religiöſen und 
ſittlichen Seite hin, wenn ich nicht der feſten Ueber 
zeagung wäre, daß er ſich wieder verlaufen wird, weil 
er ein bloßes Kampfmittel zur Erreichung augenblick 
licher politiſcher Zwecke iſt. Ja, ich glaube, die Zeit iſt 
nicht mehr allzu fern, wo viele nicht werden zugeben 
wollen, jemals von dem antiſemitiſchen Wahn beſeſſen 
geweſen zu ſein. Ich habe natürlich keinerlei Neigung, 
mich für die ſpeciſiſch jüdiſche Sache zu echauffiren, aber 
ich mißbillige den Antiſemitismus, weil er eine durch 
und durch ünchriſtliche Erſcheinung if, Wir ſchädigen 
durch ihn unſer Anſehen und bringen uns in den Ver⸗ 
dacht religiöſer Unduldſamkeit. Wo bleibt denn die 
Möglichkeit, auch nur noch einen einzigen Juden dem 
Ehriſtenthum zuzuführen? Und zählt denn nicht zu den 
chriſtlichen Vereinigungen auch die Judenmiſſion?; Da- 
mit iſt es vorbei, und vollends entrückt ſind wir dem 
Ausblick auf die Zukunft, die nach neuteſtamentlicher 
Verheißung für den einen Hirten eine Heerde haben ſoll. 
Ich habe es freudig begrüßt, daß der Kronprinz für 
den antiſemitiſchen Lärm ſtrafende Worte hatte; es 
915 ihm wohl mütterliche Worte im Gedächtniß ge- 
lieben, die den Lehren Kerders entnommen waren. 
Ich halte dafür: Wir müſſen aus der jetzigen Strömung 
ſo bald als möglich wieder bn ves und mein Bedauern 
‚über die Vorgänge ſoll ſich verringern, wenn die 
Juden aus ihnen für ihr Verhalten manch guten Wink 
bekommen haben.“ > 
[Carl Peters Stiftung.] In Berliu wird 
ein Aufruf für eine „Carl Peters⸗Stiftung“ ver- 
öffentlicht, welche Verwendung finden ſoll zu 
einem die „colonialen Intereſſen in Deutſch - Dft- 
afrika fördernden Unternehmen von bleibendem 
Werthe“. Unter den Namen der Comité - Mit- 
glieder finden wir faſt alle wieder, welche die 
: en Kundgebungen ber deutſch - oftafrikani- 
chen Colonial-Enthuſiaſten zeigten, aber doch nicht 
alle. Es fehlen z. B. der frühere Staatsminiſter 
v. Hofmann und der Banquier v. d. Leydt. 
* [Erklärung.] Gegen die Behauptung des 
Herrn Börner, der Redacteur des „Berl. Bolksbl.”, 
Herr Cronheim, habe ſich von Buffalo Bill 500 
Mark zahlen laſſen, erklärt Herr Cronheim: 
An Herrn Börner ſoll es ſein, Beweiſe für feine 
Behauptung zu erbringen; und da er hierzu nicht im 
Stande fein wird, werde ich dem Heren zeigen, daß 
ich nicht geſonnen bin, mir öffentlich oder privatim 
Dinge nachſagen zu laſſen, die mich nicht nur als 
Mann und Parteigenoſſen, ſondern auch als Redacteur 
im höchſten Grade verächtlich machen müſſen. So 
ungern ich mich ſonſt in perſönliche Streitigkeiten 
irgend welcher Art einlaſſe, glaube ich doch in dieſem 
Falle gezwungen zu ſein, von denjenigen Einrichtungen 
unſerer Partei, welche die Ehre eines jeden ihr An⸗ 
gehörenden ſchützen ſollen, einen umfaſſenden Gebrauch 
machen zu müſſen. 
* [WMechſelſtempelſteuer.] Amtlicher Nach⸗ 
weiſung zufolge ſind im deutſchen Reiche für 
die Zeit vom 1. April bis zum Schluß des 
Monats Juli 1890 an Wechſelſtempelſteuer 
2 597 543,05 Mk. oder 195 000,90 Mk. mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres vereinnahmt 
worden. 
Köpenick, 15. Aug, Der Wittwe des bei den Kra⸗ 
vallen in Köpenick erſchlagenen Gendarm Müller iſt 
kürzlich der Beſcheid über ihre Verſorgung von Staats- 
wegen zugegangen. Außer der ihr zuſtehenden geſetz⸗ 
lichen Penſion find ihr jährlich 800 Mk. und für jedes 
Kind 216 Mk. Erziehungsgelder (bis zum 16. Lebens- 
jahre) bewilligt. Auch der Teltower Kreis hat eben⸗ 
falls eine jährliche Unterſtützung aus Kreismitteln für 
die Wittwe ausgeſetzt. Ferner hat die Stadtgemeinde 
Köpenick beinahe 4000 Mk. für Frau Müller aufge- 
bracht, von denen 3000 Mk. (für jedes Kind 1000 Nk.) 
ſicher geſtellt find, die mit der erlangten Großjährigkeit 
ausgezahlt werden. 
* In Magdeburg fand am Mittwoch eine von 
2 3000 Menſchen beſuchte ſocialdemohkratiſche 
Verſammlung ſtatt, in welcher noch einmal über 
den Streit zwiſchen Bebel und der „Volksſtimme“ 
verhandelt wurde. Nach der Wahl des Bureaus, 
die durchaus nicht glatt von Statten ging, ergriff 
Bebel, von lebhaftem Beifall und vereinzeltem 
Pfeifen begrüßt, das Wort. Er führte nach 
einem dem „Berl. Tagebl.“ aus Magdeburg zu⸗ 
gehenden Bericht aus: 
Die „Bolzsſtimme“ hat mich in einer Weiſe ange- 
griffen, daß ich wünſche, die Herren wiederholten dieſe 
Angriffe heute, damit ich mich vertheidigen kann. Der 
Vorwurf der Corruption iſt der ſchwerſte Vorwurf, 
den man einem Parteigenoſſen machen kann. Er trifft 
beſonders die Führer, die dieſe Corruption zugelaſſen 
haben. Führer muß die Partei haben, 
würde Anarchie eintreten. Wir brauchen eine feſte 
Organiſation und Centraliſation für einen erfolgreichen 
Kampf. Wir haben unter dem Socialiſtengefetz immer 
mit einem Fuß im Gefängniß geſtanden, und uns wirft 
man Leiſetreterei vor? Wenn man den Vorwurf der 
Corruption macht, ohne Thatſachen anzuführen, ſo nenne 
ich ſolche Kampfesweiſe auch heute noch bubenhaft. 
(Beifall.) der Redacteur der „Volksſtimme“, Herr 
Müller, der erſt vor wenigen Monaten die Univerſität 
verlaſſen hat, hat ſich gewiß ein tüchtiges Willen an- 
geeignet. Im Parteileben hat er noch zu wenig Er⸗ 
fahrung und darf deshalb nicht in ſolcher Weiſe gegen 
bewährte Führer vorgehen. 
Hierauf antwortete der Redacteur Hans Müller, 
es handele ſich darum, zu entſcheiden, ob das 
Princip echt demokratiſchen Geiſtes gewahrt 
worden. der Organiſationsentwurf verſtoße 
gegen das demokratiſche Princip. das Ver⸗ 
fahren Bebels auf der Berfammlung in Dresden 
ſei undemokratiſch geweſen. Bon Bebel wurde 
eine Reſolution eingebracht des Inhalts, die 
„Bolksſtimme“ habe keine Veranlaſſung gehabt, 
ſich in den Streit zwiſchen Bebel und der „Sächſ. 
Arbeiter; einzumiſchen, und habe eine Fortjegung 
der Polemik in dieſer Frage zu unterlaſſen, falls 
fie nicht provocirt würde. Redacteur Müller er- 
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denn ſonſt 


klärte, daß er ſofort ſein Amt niederlegen würde, 
wenn dieſe Reſolution Annahme fände. Nach 
den erſten Reden von Bebel und Müller ſchien es 
ſo, als ſeien die Freunde und die Gegner der 
„Volksſtimme“ ungefähr in gleicher Stärke ver⸗ 
treten. Die weitere Debatte geſtaltete ſich aber 
dadurch ſehr ungünſtig für die Redacten, daß 
für dieſelbde, abgefehen vom Redacteur, recht 
ſchwache Redner auftraten. Gegen Bebels Reſo⸗ 
fution erhoben ſich ſchließlich nur etwa hundert 
Stimmen. die Fractionsleitung hat alſo auch 
hier anſcheinend ihren Zweck erreicht, die Oppo⸗ 
ſttion mundtodt zu machen. Das Weitere bleibt 
freilich abzuwarten. 

Hamburg, 15. Kuguſt. Heute Mittag um 12 Uhr 
fand durch den Biſchof von Osnabrück die feierliche 
Erundſteinlegung ju der neuen katholiſchen Kische 
in St. Georg ſtatt. ; 

Homburg v. d. Höhe, 15. Kuguſt. der Prinz 
von Wales iſt heute Abend 6½ Uhr hier ein- 
getroſſen und am Bahnhof vom Herzog von 
Cambridge empfangen worden. 

Eſſen a. d. Ruhe, 15. Auguft. Eine heute hier 
abgehaltene Verſammlung der Vertreter der 
Zechen des Eſſener Reviers hat ebenfalls die 
Bildung eines Kohlenverkaufsbureaus principiell 
beſchloſſen. 5 

Metz, 15. Auguſt. Nachdem die Gräber der 
Krieger von 1870 am frühen Morgen von 30 
Bereinen mit Blumen und Kränzen geſchmückt 
worden waren, fand am Vormittag in der 
Schlucht bei Gravelotte eine erhebende Gedenk⸗ 
feier an die um Metz geſchlagenen Schlachten ſtatt. 
Patriotiſche Lieder leiteten die Feier ein, bei 
welcher Ober-Regierungsrath v. Kramer eine von 


der Stadt hatten ſich in großer Zahl mittelſt 

Extrazuges über Ars an der Moſel zu der Ge- 

dächtnißfeier eingefunden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Auguſt. Der Kandelsminiſter hat 
eine ſiebentägige Beobachtung der Schiffe aus 
den ſpaniſchen Mittelmeerhäfen und aus den 
ſpaniſchen Häfen weſtlich von Gibraltar ange- 
ordnet. (W. T.) 

Frankreich. . 

Paris, 15. Auguft. Der Präſident Carnot wird 
ſich am Montag nach La Rochelle zur Ein- 
weihung des neuen Hafens begeben und am 
Mittwoch nach Fontainebleau zurückkehren. 

Anläßlich der heutigen Feier des Napoleons 
tages werden von dem imperialiſtiſchen Central - 
comité mehrere Bankets veranſtaltet. Das Haupt- 
banket findet im Saale Wagram ſtatt; demſelben 
wird der ehemalige Präfident des Staatsrathes, 
Boinvilliers, als Delegirter des Prinzen Victor 
präſidiren. 5 (W. T.) 

Paris, 15. Auguſt. Wie der „Temps“ wiſſen 
will, hätte der amerikaniſche Geſandte dem 
Miniſter des Keußern Ribot Mittheilungen in der 
Form einer nicht officiellen Note zukommen 
laſſen, in welcher er, ohne ſich auf Einzelheiten 
einzulaſſen, erklärt, daß die amerikaniſchen Conſuln 
übereingekommen wären, der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung eine Erklärung zu übermitteln, in welcher 
ſie um Erleichterung gewiſſer Formalitäten der 
Me. Kinlenbill nachſuchen. (W. T.) 

England. 

London, 15. Auguſt. [unterhaus.] 
ſtaatsſecretär Zerguſſon erklärt, das 
portugieſiſche Abkommen ſei noch G 
fie, man ſtehe am 
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. Griechenland. N 

Athen, 15. Auguſt. Das Befinden der Kron · 
prinzeſſin Sophie iſt ein ſehr befriedigendes. 

Die Taufe des Sohnes des Kronprinzen 
findet nach neuerer Beſtimmung am 18. d. M. 
ſtatt. die Taufhandlung wird der Metropolit 
von Athen im Palaſt von Tatoi vollziehen. Die 
Miniſter und das diplomatiſche Corps dazu 
eingeladen. der König wird kurz nach der 
Taufe eine Reife nach Kopenhagen, Berlin, Wien 
und Paris antreten und vor den Wahlen im 
Oktober nach Athen zurückkehren. (W. T.) 

Afrika. P 

* Der Kufſtand in Marokko.] Nach einer 
Meldung aus Tanger hätte das Heer des Sultans 
von Marokko den Berbern gegenüber bei 
Mequinez eine Niederlage erlitten. Die Berber 
hätten ſich zu Herren: von Mequinez gemacht und 
die Arrière-Garde des Sultans abgeſchnitten. 


Von der Marine. 

Kiel, 15. Auguft. Beide Zorpedobnnis- 
Diviſtonen find geſtern vollzählig in Kiel einge- 
troffen. Die Entſtehung des Gerüchtes von dem 
muthmaßlichen Perluſt eines Torpedobootes iſt 
darauf zurückzuführen, daß das betreffende Boot, 
als von Helgoland der Befehl zum Auslaufen 
erfolgte, bei dem ſtürmiſchen Wetter den Anker 
nicht ſofort klar bekommen und daher erſt nach 
einigen Stunden den übrigen Böten folgen 
konnte. Vorgeſtern wurde unter dem Com- 
mando des Capitänlieutenants Franz die dritte 
Torpedobootsdibiſion in Dienſt geſtellt. Die Diviſion 
beſteht aus dem Torpedodiviſionsboot „D. 6“ 


EE SUUE TER BSEET EN N 
m 17. Auguſt: 7 N. b. > 

EEE Danzig, 16. Aug. N. ul 86. 
Betterausſichten für Sonntag, 17. Kuguſt, 

auf Erund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Angenehm, wolkig; theils heiter, meiſt trocken. 


* [Ehrengabe.] Wie die Königsberger Blätter 
melden, ift dem jetzt dort garniſonirenden erſten 
Pionier - Bataillon aus feiner früheren Garniſon 
Danzig als Ehrengabe ein werthvolles Glocken⸗ 
ſpiel zugegangen, wie ein ſolches die Mufikcorps 
der Infanterie - Regimenter führen. Diejenigen 
der Pionirbataillone beſitzen dieſelben bisher nicht. 

*[Berbst.] Ein Extra-Amtsblatt der hieſigen 
königl. Regierung publicirt heute folgendes Ber⸗ 
bot: Behufs Unterdrückung der in dem Kreiſe 
Marienburg und in dem Landkreiſe Elbing in 
ſtärkerem Naße herrſchenden Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche wird die Abhaltung von Biehmärkien 
und Thierſchauen — mit Ausnahme der Pferde- 
märkte und Pferdeausſtellungen — für den Kreis 
Marienburg und den Stadt- und Landkreis 
Etbing bis auf weiteres verboten. 

*Stadtmuſeum.] Das lebensgroße Bildniß 
Friedrichs des Großen, welches Danziger Bürger 
dem Grenadier - Regiment König Friedrich IL (8. 
oſtpreußiſches) Nr. A als Ehrengabe wie zur Er⸗ 
innerung an die hieſige Stadt, in welcher das 
Regiment bis zu ſeiner Verlegung nach Kllenſtein 
etwa 65 Jahre hindurch (von 1815 bis 1889) 
garniſonirte, gewidmet haben, iſt nunmehr voll⸗ 
endet und für kurze Zeit in der Gemäldegalerie 
des Stadtimuſeums ausgeſtellt. - 


Lieutenant v. 


Bolksweiſen aber fanden auch geitern unge 
ihr Herzen jedes Hörers; fo 

vornehn 
Vineta-Klage, unſeres Mitbürgers Jötze flottes Studenten ⸗ 


* Feftätigung.] Die Wahl des Herrn Brauerei- 
beſitzers Eduard Rodenacker zum Stadtrat und un- 
beſoldeten Mitglied des hieſigen Magiſtrats für die 
Mahlzeit bis Ende 1892 iſt vom Regierungs-Bräfiden- 
ten beſtätigt worden. 

*Perfenalien beim Militär-] Der Oberſt v. Aigner, 
bisher Commandeur des Inf. -Regts. Nr. 17, iſt zum 
Generalmajor und Commandeur der 71. Infanterie⸗ 
Brigade in Danzig, der Major Bartholomäus vom 
Inf.-Regt. Nr. 130 zum Commandeur des pomm. 
Jäger-Bataiſtons Nr. 2 in Kulm ernannt; der Oberſt⸗ 
Kummer, bisher Commandeur des 
Jäger⸗Bataillons Nr. 2, mit Führung des Inf. 
Regis. Nr. 69 beauftragt; der Hauptmann v. Saucken 
vom J. in das 2. Jäger-Pataillon, der Second-Lieut. 
Krüger vom 2. in das 11., der Second⸗Lieutenant 
v. Küczkowski vom il. in das 2. Jäger-Bataillon, 
der Major Hartmann vom Zeldartillerie-Regt. Nr. 1 
als Abißeikungs-Commandeur in das weſtpr. Zeld- 
Artilierie-Regt. Nr. 16 verſetzt. Die Prem. -Lieuts. 
Weſtphal, v. Eckardſtein und v. Rankau ſind von 
dem Commando bei der Unterofſizierſchule in Marien- 
werder entbunden; den Hauplleuten v. Ernſt vom 
2. Jäger-Bataillon, Engler vom Grenadier-Regiment 
Nr. 4 und dem Major v. Seibitz vom weſtpr. Feld- 
Artillerie-Regt. Nr. 16 tft der Abſchied mit Penſion 
bewilligt. 

* [Her weſepreußiſche Architekten⸗ und Ingenieur ⸗ 
Verein] hält heute ſeine diesjährige Wander- Ver⸗ 
ſammtung in Thorn ab. Von dort fährt er Nachmittags 
nach Kulmſee und Kulm, morgen von Kulm aus mit 
einem Regierungsdampfer ſtromab nach Dirſchau. 


* [Concert des Danziger Männer- Geſangvereins.] 
Das Concert, welches der Männer⸗Geſangverein geſtern 
in Verbindung mit der Theil'ſchen Kapelle in dem 
prächtigen ſchattigen Garten des Schützenhauſes gab, 
übte, wie zu erwarten war, eine lebhafte Anziehungs- 
kraft aus, denn trotz der bedrohlichen Miene, mit 
welcher der Kimmel eine Zeit lang auf das Unter⸗ 
nehmen herabſchaute, ſtrömten die Hörer doch nach 
und nach in ſolcher Menge herbei, daß dem Bedarf an 
Sitzplätzen nicht mehr voll genügt werden konnte. 
Schon der gute Ruf der beiden Dirigenten als 


feinfühlige Mufiker, denen die Populariſirung 
wirklicher muſikaliſcher Kunſtſchöpfungen längſt 
kein Geheimniß iſt, verhieß erheblich mehr als 


einen der üblichen muſikaliſchen Unterhaltungsabende. 
Quantitativ war das Programm mit feinen ſechs 
Concerttheilen faſt zu reich, was aber an einem milden 
Sommerabend und an ſo angenehmer Stätte ſchwerlich 
als Belästigung empfunden werden konnte. Qualitativ 
darf es ſich den beiten derartigen Beranftaltungen an 
die Seite ſtellen. Der inſtrumentale Antheil der voll 
beſetzten Kapelle bot ſchon in der Auswahl, welche Kerr 
Theil getroffen, viel Intereſſantes, in der Ausführung 
ebenſo viel Anerkennenswerthes, wenn auch das Unter ⸗ 
haltungsbedürfniß im freien Garten Vieles nicht 
zur vollen Wirkung kommen ließ. So blieb der von 
Kaiſer Wilhelm aus Italien mitgebrachte Armeemarſch 
„Marcia d'Ordinanza“ hier ziemlich eindruckslos; 
Webers feierliche Eurnanthe-Ouvertüre brach ſich nur 
ſtückweiſe ſiegreich Bahn, und das Andante aus der 
Beethoven ſchen Sonate Nr. 2 lockte jeden Mufikfreund 
in möglichſte Nähe der Orcheſterbühne. Huch die 


Gounod'ſche Sarabande und ſpäter die Mendels⸗ 


ſohn ſche Ouverture wurden von der Kapelle recht ver- 
dienſtvoll geſpielt. Zur vollen Herrſchaft über das 
Auditorium gelangten aber nür Stücke wie die 
iszt'ſche Rhapſodie, der Tannhäuſer Einzugsmarſch 
u. ſ. w. Herr v. Kiſielnicki hatte für ſeinen Chor, der 
in der ftattlihen Kopfzahl von ca. 80 erſchien und bies- 
mal mit beſonders freudiger Bereitwilligkeit dem Ruf 
des Meiſters folgte, vorwiegend Volkslieder ge- 
wählt, und zwar der Mehrzahl nach ſolche, deren 
beſtrichender Reiz 14540 erprobt und feſt be⸗ 
gründet iſt. Auch dieſe Wahl iſt durchaus 
= billigen und das Publikum hat ihr die dankbare 
uſtimmung nicht vorenthalten. die Wirkung umfang- 
reicher oder complicirter Tonſtücke würde in dem 
weiten Garten verloren gegangen fein, e 
mäler 
ihren e re und € 
mlich die überaus zart vorgetragene Abt'ſche 


Wanderlied, die Silcher ſchen Chöre „Zu Straßburg“ 
und „Es geht bei gedämpfter Trommel Klang“ ꝛc., 
welche ſtürmiſchen Beifall fanden. Recht anſprechend 
und mit ſchöner . der Pianoſtellen wurden 
ferner die beiden ſchwediſchen Volkslieder: „Spinn! 
Spinn!“ von ee und der „verſchmähte Freier“ 
von Schwalm, geſungen. Den Schlußtheilen des Concerts 
beizuwohnen war uns allerdings geſtern nicht vergönnt. 

* [Reue Telegraphen-Anſtalten.] Am 20. Auguft 
werden in A (Kreis Schwetz) und Mrocino 
(Kreis Löbau) mit den Orts⸗-Poſtanſtalten vereinigte 
Telegraphenanſtalten mit Jernſprechbetrieb eröffnet. 

* unfall] Der Handlanger Theodor B. von hier 
gerieth geſtern beim Einſetzen einer Dampferſchraube 
auf der kaiſerl. Werft mit der linken Hand zwiſchen 


Ramme und Schraube, wobei er eine ſchwere Kand⸗ 


verletzung erlitt, welche ſeine Aufnahme ins Lazareth 
nöthig machte. 

* Attentat.] Der Fuhrhalter R. verurſachte geſtern 
Nacht in der Tiſchlergaſſe durch Skandaliren und Be- 
läſtigung der Paſſanten einen Auflauf. Als der Wacht⸗ 
mann 3. hinzukam, flüchtete R. in ein Haus und gab 
aus einem Revolver auf den ihm nachkommenden 
Wachtmann einen Schuß ab, ohne zu treffen. R. wurde 
verhaftet. 8 

* Winklers anstomiſches Muſeum!] auf dem Holz- 
markte beſichtigte geſtern ein Theil der hieſigen 
Schutzmannſchaft unter Führung des Herrn Polizei- 
Inſpector, Hauptmann N um ſich aus den auf 
dem Gebiete der Anatomie des menſchlichen Körpers 
ausgeſtellten Präparaten Belehrung über die Anlage 
der bei eingetretenen Unglücksfällen zunächſt erforder- 
lichen Nothverbände zu verſchaffen. Herr Winkler 
hatte den Beſuch ſeines Muſeums zu dieſem 
Zweck der hieſigen Schutzmannſchaft in anerkennens⸗ 
werther Weiſe unentgeltlich geſtattet, und ſoll dem 
geſtrigen erſten Gebrauch hiervon eine Wiederholung des⸗ 
ſelben morgen von dem zweiten Theile der hieſigen 
Schutz mannſchaft folgen. da dieſes Muſeum die an- 
erkannt beſten Präparate anatomiſcher Modellirkunſt 
enthält, fo iſt auch deſſen Beſichtigung für das Publikum 
beſonders lehrreich und nutzbringend. $ 

[Polizeibericht vom 18. Auguft.] Verhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 See⸗ 
fahrer wegen Hausfriedensbruchs, 1 Fuhrhalter wegen 
ihätlichen Angriffs, 1 Arbeiter wegen Verhinderun 
der Arretirung, 1 Bettler, 3 Obdachloſe, 1 Arbeiterg 
wegen unbefugten Betretens einer Bauſtelle. — Ge⸗ 
funden: 1 Hemmſchuh nebſt Keite, abzuholen vom 
Pferdebahnkutſcher Heinrich Pilath in Ohra. 

K. Zoppot, 16. Auguſt. Der Ausfall in der Frequenz 
des hieſigen Badeorts, welchen die ungünſtige Witterung 
der Monate Juni und Zuli gebracht hatte, iſt jetzt 
vollſtändig ausgeglichen und der vorjährige Stand 
bereits erreicht, der von 1888 weit übertroffen. Am 
13. Auguſt v. J. ſchloß die Badeliſte mit 2282 ange- 
kommenen Familien reſp. Partien, welche 5624 Per- 
ſonen zählten; am 13. Auguft d. J. mit 2273 Partien 
und einer Perſonenzahl von 5689. Letztere ift diesmal 
alſo um bereits 65 höher. Unter den neuerdings an- 
gekommenen Fremden befindet ſich auch einer aus 
dem einſt goldgeſegneten Californien. Sein Wohnort 
iſt San Franzisko. — Die für geſtern Abend in Aus- 
ſicht genommene Corſo⸗Gondelfahrt mußte des un- 
ruhigen Wetters halber aufgegeben und auf den 
kommenden Dienſtag verlegt worden. Auch die für 
nächſten Montag vorbereitete Dampferfahrt nach Kela 
muß unterbleiben, da nach hierher gelangten ſicheren 
Nachrichten fi in dem dortigen Wäldchen wiederum 
die Wanderraupe gezeigt hat. Schon mehrere Berjonen, 
welche in der vergangenen Woche Hela beſuchten, ſind 
von den durch dieſe Raupe hervorgerufenen Kaut⸗ 
ausſchlägen befallen worden. — Am nächſten Mittwoch 
Dee die Eiſenbahnärzte ihre Jahresverſammlung 
ierſelbſt, am Donnerſtag iſt das zweite Badefeſt, am 
Freitag Diner des Ziſchereivereins im Kurhauſe⸗ 


des jetzigen Königs), ſollte fic 
so erzählt ein Di 
Denkwürdigkeiten — eine 


Elbing, 15. Auguſt. Bei dem geſtrigen Gewitter 
gerieth unmittelbar nach der Abfahrt von Kahlberg der 


Dampfer „Kahlberg“ plötzlich in eine Windhose, welche 
über das Hinkerdeck hinwegfegte. Alles, was nicht niet- 
und nagelfeſt war, wurde über Bord geworfen; Hüte, 
Mäntel, Tücher und Schirme flogen ins Haff. Zu dem 
Donner, welcher einen in dieſem Moment nieder- 
fahrenden Blitzſtrahl begleitete, ertönte markerſchüttern⸗ 
des Schreien. Jeder glaubte, daß der Blitz in den Maſt 
eingeſchlagen hatte. Das Sonnenzelt und die eiſernen 
Stützen deſſelben, von denen jede mindeſtens 1½ Meter 
lang und 3—4 Ctm. dick find, wurden herunter- und 
aus der Bordwand herausgeriſſen, und dieſe Eiſen⸗ 
ſtangen verletzten mehrere Perſonen, darunter drei ſo 
bedeutend, daß ihnen ſofort ärztliche Hilfe zu Theil 
werden mußte. 
heuren Druck ſtark auf die Seite gelegt. Nach einigen 
Secunden war die Kataſtrophe, welche das Vorder- 
deck des Dampfers ganz unberührt gelaſſen hatte, 
vorüber. (A. 


Der Dampfer wurde durch den unge- 


5 Stuhm, 15. Aug. In der Nacht vom 13. zum 14, 


brannte zu Portſchweiten eine Beſitzung vollſtändig 


nieder; ferner wurde geſtern Abend die Kinterſeer 


Bockwindmühle, die auf 135 Jahre zurückblicken konnte, 


ein Raub der Flammen. In beiden Fällen iſt der 


Brand auf Blitzſchlag zurückzuführen. Die letzterwähnte 
Mühle wurde ſogar in etwa einer Minute zwei Mal 
vom Blitz getroffen. 


N Tuchel, 15. Auguft, Der hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Verein veranſtaltet zur Feier ſeines 25jährigen 
Beſtehens am 28. Auguft, Mittags 12 Uhr, auf dem 
Platze am hiefigen Bahnhofe eine Gtuten- und Füllen 
Schau, verbunden mit einer Beſichtigung der Deckhengſte 
aus dem Kreiſe. Für kleinere Beſitzer gelangen Geld⸗ 
preife zur Vertheilung, während für größere Beſitzer 
ehrende Anerkennungen gewährt werden ſollen. Füllen 
mit den dazu gehörigen Mutterſtuten ſollen in erſter 
Reihe berückſichligt werden. Die Preisvertheilung erfolgt 
um ? Uhr Nachmittags, worauf ein Diner ſtaitfindet. — 
Der hieſige Krieger - Berein feiert am 17. d. Mis. 
fein Stiftungsfeſt in Rudabrück durch Scheibenſchießen⸗ 
Concert und Zeuerwerk; die Mufik wird von der 
Kapelle des Infanterie Regiments Graf Schwerin in 
Graudenz ausgeführt werden; Abends nach dem Ein⸗ 
marſch in die Stadt findet ein Ball ſtvtt. 

* Auf die Ermittelung der Diebesbande, welche in 
den Kreiſen Roſenberg, Marienwerder u. ſ. w. ihr 
Weſen treibt, hat der Erſte Staatsanwalt in Elbing 


eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 


* Dem Abenberg) it Wilhelm Schultz zu Orlau 
(Kreis Neidenburg) iſt der Titel Deconomierath ver- 


liehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 15. Auguft, Vor einigen Tagen wurde in 
der Stadt-Irrenanſtalt zu Daldorf eine Theater- 
Vorſtellung gegeben. Zu dieſer waren ungefähr 150 
Kranke beiderlei Geſchlechts zugezogen worden. Auf 
dem Verzeichniß ſtanden zwei Einakter: „Das Feſt der 
Handwerker“ von Angeln und „Papa hat's erlaubt“ 
von L'Arronge. Schon einige Woche vorher waren 
von der Anflatts-Leitung die geeigneten Vorrichtungen 
getroffen worden, um die Kranken, welche ſich als 
Harſteller an den Aufführungen betheiligen ſollten, 
eranzubilden. Die Bemühungen der Kerzte und des 

ärterperſonals haben es zu Stande gebracht, daß 
die Vorſteilung im großen ganzen glatt verlaufen iſt. 
Es wurde, wenn auch nicht mit beſonderer Genauig- 
keit, ſo doch mit Begeiſterung geſpielt. die Mit⸗ 
wirkenden boten alles auf, um den an ſie geſtellten 
Anſprüchen gerecht zu werden. Zum Schluß wurden 
die Darſteller von dem anweſenden „Publikum“ 
wiederholt gerufen. Nach der Vorſtellung, der auch 
verſchiedene Magiſtratsmitglieder beiwohnten, fand 
dann eine allgemeine Bewirthung der Darſteller ſtatt 
und ſpäter ein lebhaftes Tanzkränzchen. Erſt in ſpäter 
Stunde hatte das Feſt, das den Unglücklichen gewiß 


in freundlicher Erinnerung bleiben wird, ein Ende. 


* [Bernadotte], König von Schweden (Groſwater 
el „ als. ne e war 
plomat in ſeinen jüngſt erſchienenen 
8 f f em Aderlaß am Arme unter- 
iehen, weigerte ſich deſſen aber trotz aller ärztlichen 
orſtellungen entſchieden, unter dem Borgeben, daß 
Alexander J., wiewohl viel Inge als er, den Folgen 
eines Aderlaſſes erlegen ſei. ach ſeinem Tode fand 
man den wahren Grund der Weigerung: auf dem Arm 
des Königs waren die Worte tötowirt: „Liberté, 
Egalité, Fraternit6“ Bernadotte hatte fie zur Zeit 
der Revolution eingraviren laſſen und mochte dieſe In- 
ſchrift bei ſeinem Leben nicht zeigen. R 

* TGelgsland-Dtedailfe,] Auf die Erwerbung von 
Helgoland iſt eine Denkmünze geprägt worden. Die⸗ 
ſelbe trägt im Avers das Bild des Kaiſers: im Revers 
ſieht man ein anmuthiges Bild: das Meer mit einer 
Darſtellung der Gübdfeite der Inſel aus der Vogel- 
perſpective, darüber ſchwebt eine Germania, die deutſche 
Reichsflagge ausbreitend. Als Umſchrift ſteht: Er⸗ 
werbung der Inſel Helgoland am 9. Auguft 1890. Die 
Münze ift in Fünfmarhſtück⸗Größe in Silber a 7,50 Mk. 
und in Bronze a 3 Mk. in der Berliner Medaillen⸗ 
Münze Otto Oertel hergeſtellt worden. 

Halle a. S., 15. Auguft. Wegen Urkundenfälſchung 
iſt einer Meldung des „B. Tgbl.“ zufolge der Bürger 
meiſter in Oſterwieck verhaftet worden. 

Ahrweiler, 15. Auguſt. an den Weinbergen der 
Ahr, in den Ortſchaften Keimersheim (rechtes Ufer) 
und Bohrsdorf (linkes Ufer) haben die Sachverſtändigen 
neue Reblausherde entdeckt. r 

London, 14, Auauft, Der kürzlich verſtorbene Er⸗ 
finder des Dampfzammers, James Nasmyth, hat ein 

erſonalvermögen von 243 805 Lftr. hinterlaſſen, welches 

is auf eine ſeiner Wittwe zufallende Rente, die Zinſen 
f von 4 000 Eſtr., wohlthätigen Anſtalten 
zufällt. d 

Athen, 15. Auguſt. In Folge der anhaltenden arofen 
Kitze iſt eine bedauerliche Dürre im ganzen Lande ein- 
getreten. ; (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 
Stockholm, 13. Kuguſt. Der ſchwediſche Dampfer 
„Deregrund“ iſt bei Gran (außerhalb Kudiksvall) 
geſtrandet. 5 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 15. Auguit, Getreidemarkt. Weizen loco feit, 
holſteiniſcher loco neuer 210—220, — Roggen loco 
eſt, mecklenburgiſcher loco 180—185, neuer 160—175, 
ruſſ. loco feſt, 112—116. — Hafer feſt. — Gerſte fell. 
— Rübsl (unverzollt) feſt, loco 62. — Spiritus 
ſtill, per Auguit-Gepibr. 2% Br., per Gept.-Oktbr. 
27½ Br., per Ok- Nov, 25¼ Br., per Nov.-Deibr. 
231, Br. — Kaffee feit, Umfatz 3000 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loco 6,10 Br., per Gepibr.- 
Deibr. 6, r. — Wetter: Schön. 55 

Hamburgs, 15. Auguft. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance f a. B. 


re, 14. Auguſt. Zeierjag. 
Beende August. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Beſſer. Standard white loco 6,70 bes. 
Frankfurt a. N., 18. Aug, Effecten⸗Societät, (Schluß.) 


actien 138. Zeit. 8 
Wien, 15. Auguft. Heute Feiertag. x 
Amfterdam, 15. Auguft, Geireidemarkt, Weizen auf 

Termine unverändert, per November 12. Roggen 

ſoco geſchäftslos, auf Termine felt, per Oktober 131— 

Ferbft 25 aim 11881 29. — Rübäl loco 31, per 
er 8, per Mai . 8 . 
London, 15. Auguft, An der Küſte 1 Weizenladung 

angeboten. — Wett 


Fremde Jufuhren ſeit letztem Mo 

o» | 
er ruhig, We vo 8 

1 oche, Mehl ſehr feſt, Mais und Gerſte feſt, Hafer 

träge, weichend. 


ars 


Are 


8 N ze 


London, 15, Aug. Engl. 2% Conſols 965/8, 4% Conisls Safer ver Tonne von 1808 Kilogr. inländ. 125—139 M | par April. Mal 140½ U Br., 140 A, 65,, Tchliert 143 währenddem 1. gemahlener Melis nicht höher beiahlt 
1889 (Il. Serie) 38 nn Nase hen Tonne non 1070 gar. Winter. 200-225 lb ber B l l , taten 10972 . Dr 10% . , Fermpreiſe für Rohsuker 1 Probuet abzüglich 

5 . Ser „ conv. Türken | Razs per Tonne von 1900 far. Winter- 200-225 AA ben, | Br, ZUR are De EHE % Mi Br., 2 5. Ter x tohzuker L ibzüs 
10 j, ter 8 5 . „G0 ran. Winter. 489205 Al bez. sum Tranſit por Sept. Olt. 100 ½ AA bez., ſchließt 10242 Steuer ver gitung: a freiauf speicher Magdeburg, Naſizles. 
Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- ML Bre, 02, , Gd., per Oktbr.⸗Nopbr. 100½ Al Pr., be frei an Bord 8 8 f 0 14,10 M Br. Bi er 


% riſche Goldrente 88,4% Spanier 75½, 8 8 
one unter 913/:, 4% unific. Kegupter 971% 8,1212 Al bei, 5 ſchließt 101½ Al Br., 101 M 68, per. Novbr.-Deibr. Sept. 13,70 t Br., 13,65 M Gd. Ontbr. 12.722 

3% garantirte Aeanpter 103/ů, Hin % Gsnpt. Tributanl. Enieitus ver 10009 % Liter contingentirt loco 591, M 100 MM 655. per April-Mai 108 A Br. 103 M Gd. Al bei. u. Br., 12,572 M Gd November 12, Fr., 
8/1, 6% conſol. Mexikaner 97, Ottomanbank 1558, r., per Oktbr. Deibr. BAU: U Gb., per Ronbr.- Mai —, Gerſte inſfändiſche kleine 102% 115 Ji, 109% | 12,35 A Gd, Dezember 12,0 AL Br. 12,3% MM Gd. 
Suefactien 91¼, Canada- Pacific Juze, De Beers-Actien 53 M Gb., nicht contingenfirt locz 88% M Br, per | 125 M, odd 122 A, inländiſche große 169 bd 130 Okt. -Dezbr. 12,50 M Br., 12,85 K d., Nov.-Deibr. 
eue 17/4. Ho Tinto 23, NRubinen-Actien pari. Okk.⸗Hezbr. 33 Mi Ob., per Nov.-Mai 88% Al Gd. At, 1110 128 , 112% 132 fl, inländiſche weit 1250 e ber . Br., A Gd. Januar-Mär: 


lakdiscont 37/8. 
Hesse 15. Aug. 1 18 5 Meldung.) Roheifen. 
Nired numbres warrants 48 sh. 7 d. Ne 
Glasgow, 15. Aug, Die Borräthe von Roheiſen in den 


Petroleum per 50 Kilogr. ſoco ab Reufahrwaſſer 113% 15 „, 105% 130 Sit, polnische zum Tranſit 18,5 7½— 12,5 f bei u. Er. 12.0 M Gd. März 12,55 

verinlit, bei kleineren Quantitäten 12 U 113% 115 MM, ruſſiche zum Transit 162108 dd 98 AK, Al Br., 12,55 AM Gd. Tendenz: Matt. 

Steinkohten per 3000 Kilogr, ab Neufahrwaſſer in 107/80 102 AA, alt 109 db 100 M — Hafer inländiiher „5 Schiffs-iſt 
Kahn - Lanungen, engliſche Schmiede⸗Nuß⸗ 55—62 neuer 140 AN, ruſſiſcher zum Franſit 198, 105 (ll. — giffs⸗ iſte. 


* 


8 belaufen ſich auf 676 260 Tons gegen 1021 990 ſchott. Maſchinen⸗ 4450 , Steam ſmall 35—88 Kl.] Rüben igländiſcher 250 und 215 bez., polniſcher Neufahrwalſer, 15. Kuguſt. Wind: W. 

e en be e 1 8 der, im Betriebe Borfieher- Ant ber Aeuf mannschaft. Bun a 185, 2 ant 8 a 15 1 Abe 8 a Wee 5 it, cchermünbe, = Ida, 
i öfen beirä egen 81 im vorigen S : 80 Ad, ruſſicher zum Zranil „19 „ ſchimmelig iß, kechermünde, Mauerſteine. — Emma, Rogge, 

ie BE 2 25 5 Damige 15, HAuguft, . — Kas mländiſcher 170, 180, 190, 200, 219, Eanpholm, leer. — Biene (GD.), Jantzen, Obenfe, leer. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
ind: b 2 
Weizen. Inländiſcher ruhig unverändert. Tranftt 


1270 187 A, hellbunt 126, 127 und 128% 188 Mi, 
hochbunt 1323 bb 192 f, weiß 1 85 per Tonne. 


215, 218, 218, 220, 222 Al, polnischer zum Tranſit — Sohannis, Woitse, Saßuſtz, Kreide. — Wilh. Schütt, 
200, 208, 205, 206. 207, 208, 210.4, ruſſiſher zum Siſcher⸗ Hadersleben, Ballaſt. 

Transit 203, 208, 207. 209, 211 t — Weizenkleie zum Gefegelt: Herman, Anderſon, Ghielskör, Kleie. — 
Gesees gort robe 3,88, . AR, Lining (S.), Arends, Oſtende, Hol. — Augufte, Scheel, 
mittel 3,80, 3,82, 3,90 l, feine 3,75, 3,70, 3,85 „ | Aallundborg, Kleie. — Chriſtine, Larien, Stallundborg, 


Kleie. — Brutus, Borgwardt, Emden, Kolz. — Silvia 
(89, Lindner, Königsberg, Güter. 
16. Auguſt. Wind: SSW. 

Angekommen: Minerva (85.), Anrwan, Glasgow⸗ 
Güter. — Hermine, Nilſſon, Faxoe, Kalkſteine. — 
Pictoria (SD.), Kousgaard, Frebrigshaun, leer. 

Geſegelt: Ellen, Han, Kiöge, Delkuchen. — Anna 
(S.), Baulfen, Fredericia, Holz. 

Im finkommen: 1 Tialk. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
. 
Schiffsgefaße. 

Stromauf: 4 Köhne mic div. Gütern, 2 Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Roheiſen, 1 Hahn mit Coke, 1 Kahn 
mit Petroleum, 1 Kahn mit Kolztheer uod Hanf. 

Eiromab: Wenzel, Rothebude, 23 T. Raps, Gtobbe, 
— Heniel, Gr. Brunau, 8 L. Raps, Döring, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 15. guguſt. Waſſerſtand: 0,0039 Meter. 
Wind: W. Wetter: ſchön. 

Don Dansig nad Markhau: Papieromshl, 1 fh 

on Danzig na arſchau: Papierowski, ahn, 

Beitmann, 53.000 Kgr., — Drulla, 1 Kahn, do., 64450 

Agr., — Bremer, 1 Kahn, de., 60009 Kar. — Gälal- 
kowski, 1 Kahn, do,, 36500 Kar. 

zinski, 1 Kahn, Ih, 10591 Gar, Hari, 50 963 Jar, 

„ 1. 55 000 Age. 

Rohſchwefel. — Radzinski, 1 Kahn, Ick, 50 000 Kgr. 


iverpool, 15. Aug, Getreidemarkt. Weizen und Mehl 
1 505 Mals 1 d. niedriger. — Wetter: Prachtvoll. 


Okkober 6, per Oktbr.-Nopbr. 5% , per opbr.-Deibr. 
58/, per Hezbr. Januar 51/16, per Januar-Febr. 5% d. 


2 * 

6, April-Mai tranſit 14615 il Br. 146 KR 

Ed. Regulirungspreis zum freien Verkehr 188 Al, 
irg den, AN Ländifher matt, tranfit ohne Zufuhr, 5 

gen. Inländiſcher matt, tranfit ohne Zufuhr, Be- 

Abd u b 125% 143 Sl, Lachs, groß 1,40 St, Act 0,70—1,00 Al, Zander 0,30 —< 

3 1.00 Al, Rapfen 0,50 A, Barbe 0,59 Al, Hecht 0,60 

bis 70 Al, Schleih 6,50—0,70 Al, B155 0,29 AL, Dorih 

a At per %, Flunder 0,50 bis 2,09 AM ver 

andel. 


1 

Br., 140 Al ., unterpoln. 103 „ Br., 102 Al Gd. 
iranſit 102 Al Fr., 101 M, Gd. Oktbr,-Rovbr. inländ, 
140 AL Br Al l, 10 


oban 

185,00, Petersburger Priwat - Handelsbank 275 ruf. 
Bank für auswärt. Handel 260, Warſchauer Discontd- 
bank —, Privatdiscont 5. 

Petersburg, 15. Aug. Productenmarkt. Talg loco 
16,00, per Auguft —. — Weizen loco 10,00. Roggen 
loco 6,75. Hafer loco 4,10. Kanf loco 12. Leinſaat 
loco 11,60. — Weiter: Warm. 2 


Newnork, 14. Aug. She te Wechſel au 
9 5 1 


> Productenmärkte. 

Königsberg, 15. Auguft, (v. Portatius und Grothe) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 126/76 187, 
128% 187, 188, 130 b 189 Al, ben. bunter 123% 177 


5 
5 ar 180, 131%% 185 AN ber, rother 121/2% 180, 


5 3 29/8 f bei. — 
Roggen Der 1609 Kilogr. inländ, 11444 136, 11566 137, 
12 „ 121/2% 145,50, 122% 146, 12/60 147, 
423% 148, 124% 18, 125% 149 KR bez., ruſſ. ab Bahn 
per — 700 105, 106, 130% 116, a. d. Waller m. Ger. 


ranſi 
Gerste. Gehandelt iſt inländiſche kleine weiß 106 0 
123 Al, 190 Chevalier 117 b 140 ul, ruſf. zum Tranſtt 
8 00 AA per Tonne. — Kaſer weichend. In⸗ 


London (60 Tage) 4.83 A 
ländiſcher 128% 130 JUL per Tonne, — Raps inländ. 


jet a. 91% 00 Tage be 
„HR 

eitte-Actien 821/u, Gentral-Bacifie-Achien 32½, Chicago- 

1. Hegi Testern. cl. 110, Chic, Mil. u. Gt, Paul- 

Kick. 70½, Illinois Central - Ack. 112, Lake-Ghore- 

Michigan-South- Act. 108, Louisville und Naſpvihe 

Actien 86/8, Newy. Tafie-Erie. u. Weſtern Act, 26, 


kleie zum See⸗Export feine 3,12 „Al. per 50 Silo 
bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 59/2 AL Br., 110 
per Okt.⸗Deiember 52½ M Gd. per Nov.-Mai 53 A 

d., nicht contingentirter loco 39½ U Br., per Ohtbr- | Apr 
Desbr, 33 AN Gd., per November-Mai 33 ½ N Gd. 
— — — — — — — TE 


Danzig, 16. Auguſt. 


New. Central- u. Hudſon-River⸗Actien 107, Northern⸗ 
Racific-Breferred-Act, 813, Norfolk. u. Weſtern Pre. 
erred - Achten 61, Philadelphia. und Reading-Actien 
3½1, Gt. Couis- u. S. Sranc.-Brek-Act. 56, Union-Bac- | 
Actien 59/3, Wabaih., Gt. Louis-Bacific-Bref.-Act. 2551 
— Baumwolle in Newnork 1211, do, in Tem-Drieang 


9 Mb 
bez. — Weizenkleie Gum Gee-Erport) ruf. grobe 75, 
mittel 69, 70, feine 72 u bei. — Noggenkleie Gum 
Gee-Erport) ruf. 77 M bez. — Spiritue per 10000 


2 
Porzellanerde. 
S 


tromab: 

Wrobel, 1 Zrait, Berl. Kolicomtoir, Warfhau, Liepe, 
1527 St. Ranthols, 110 kiet, Eiſenbahnſchwellen. 

Reimann, 1 Traft, Aberdam, 0 0 gan Danzig, 
20 Plancons, 20 Rundkiefern, 2159 Gt. Kantholi⸗ 642 
runde eichene, 50 eich. Eiſenbahnſchwellen 

Schröder, 1 Traft, Riefflin, Thorn, Danzig, 30 000 
Kar, Weiien, 30 000 Agr. Spiritus. 


1 een, 30.000 ar. Sri 
Metebrologiſche Depeſche vom 16. Auguſt. 
Morgens 8 Uhr. 


40¹ d., per September nicht contingentirt 39 l. 


„„ Per Ok 1 
Rotirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
ettin, 15. Auguft. Getreidemarkt, 0 05 unver- 
{ co 185—190, do. per Auguſt 190,00, do. per 
Sepf.-Oht. 181,50. — Roggen unveränd., loco 139.156, 
Uguft 158,00, do. per Sept. Okt. 153,50. — Bomm, 
Safer Ioco {38-144 — Fb sti, per Auguft 
‚50, per Geptbr.-Oktober, 58,00. — Spiritus matt, 
ſoco ohne Faß mit 80 Al Confumſteuer 58,09 Al, mit 
35 AN Conſumſteuer 38,80 M, per Augult-Geptbr. mit 


1 175 Eiſenbahn trafen 524 mit Getreide, Saaten und 
— 1 leie beladene Waggons ein, wovon aus dem Inlande 
Muscopados) 5. — Kaffee Fair Rio“) 20, Rio Nr. 7. 
un ordinary per Sept. 17,72, per Nov. 16, 


Geptbr. 1 per Deibr. 21,0 7½. — Mehl loco 3,38. 
Mais ber Bult 0,80%. — Fracht 1. — Jucker 5. 


Berlin, 16. Auguſt. 


wiederum feit, und dauerte beſonders in Amerika die 
De ung als Folge, der ungünſtigen Ernte- 


Ers. v. 15, Ers.v.15. Ihe a Eonfümfteuer 3,30, per Gepl-Dhibr mit 70 1ü r rr 8 
eisen, gelb 2. Orient.-A. 77.00 ijenpreife dort circa 12 Cents per Buſhel höher. f ‚00, — Petrol i N 
, und" Ts den Minberetng, iekr e ua, per | Gietionen | Meter. | dei 
Gept.-Okt. | 186,00) 183,70 | Combarden | 64,90) 65,00 tag Auauit 191,50-192.,50-—192.25 Al, per Geptbr.-Oktbr, ? 
Rogge ! Franzofen 105,60 105,40 ol genen das vorige e 700 ee Bufhels, * 18.183,75 N, per Okteber-November 182,75 Tinker amore 7 5 13 
Gegen. [168,201 167,20 Fred. Actien 173,10 172,10 1889 ist nit i ee e eisernte auch bis 183—182,75 Ai. per Noubr, beibr. 18 A 2 11 
e . ß Mi, por, Ant Mai 160.12 1872517 MM | Coritiantund >. 3 15 
Betroleum Deutiche D. 168.101 167,90 | 15 Cents per Kufhel, gleich c 257 im Werthe ger | zz, Roggen loco 150-167. ‚ib, mittel neuer inländ. Kopenhagen 3 17 
er | Caurahütte. | 187.30 154,75 fegen die hieiſgen Weizenpreiße habe ich für n. 156188. ll. guter neuer inländ. 160-161 , feiner | Stockholm SR 4 ‚18 
ap ee.) 2360 23,80] Heitz. Roten 7.10 88,70 läcdiſche Mare behauptet, find daß ern point neues inlänb 162 163,50 U ab Babnh., per „Ausuft | 9a aranda . 7 2 18 
Ge. | 8050 5950| Maria. 2 230 zT Ba AA, Der Ron J 818.2 J 75 MM, Pfosten nn one = 21 
Sept.-Okt. „80 58,60 London kur! 0,43 5 Bezahlt wurde: Inländiſcher glaſi 122% 180 M per November-Deiember 152,50—152—152,50 Al, per F 751 - 
Spiritus Londonlan 20,245 20,25 I bunt 12/800 175 l. tb oa 183 A, {kb 171 ril- 152,50—152— „50 All. — Kafer loco 143— Fork Aueenskown 5 4 13 
1u9,-Gept. Ruliiche5 % |. 68 175 9 182 1, 1 185 heltbunf 166 A, neuer weſtpreuß. lu 151 A, neuer pomm, u. un bourg ...+ 1 25 5 Hi a 
Sept. Okt. -B. 4 8525 85,20. | 188 J. 129/304 190 , 130% 7 ückermärk. 150—155 „U, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher ] Gott. 1 
4 Neichs Al. Danz. Priv. M, hochb TA 187 Wit al 12126 | und »ommericher, neuer 156—161 Al a. nf., per Su Sm 3 17 
2% do. ang. e eg 185 l 142886 191 AL 1517 193 fl. Ausult 5 AU, per Geptbr.-Ohlober 1960 Bamburg : SS 3 pet 14 
3% Lonlots D.Delmühte 18799 134.00 | Dil, 194 „ Socken A a Bde | 187,75—131,50 U, per Dior.-NHovbr. 199,75—138 a, Feuſahr waer + Sem bei 5 
Fee 080) e e e e , e ek | ner e e e e eee A 
Feen 8790 9780| Dir Gi 740 6.0 4840 ht 18. l. 150 pt 150 ll, Jeah dent 430 h 192 Ale b di s p. e d en 10 Parie . e | CM J peden | 17 
neue 750 Opt de. „ non rler ham F . M — Berite Ioco | ünſter ... 760 F, 3|bebeht | 16 
3% ttal.g.Br. Stamps -A. | 102,40) 102,75 f m Zap 11, 1508 U. 15100 16 l, f . 0 e Karteſſelmehl ſoco 18,00 ‚u — Frier 4% | Hill — dener 17 
1% rm. G. Hanz. S. A. 1049 roth 1280 145 K, 131/208 14% u. 131% 146 , rens] Trockene Kartoffelftärke loco 18,00 Al — Ürbfen Wiesbaden ... 764 |ftil — beiter 186 
5% Ana b. Tri. 57 K. K 89,10 8825 160 an „ 131½ % 149 ul, peubunt 12/5 des“ Futterwaare 160-170 ll, Rodmwaare 17. Ffüncden ... 76 888 2 wolkenlos 19 
Una.4% dr. 90,0 90,2 I; 138 u, 125 146 U, 128 150 u. 1 11 — W hl Nr. 60 26,75 —.25,00 An, | Chemnik. . 165 S 2 |molkenlos| 19 
Fondsbörſe: günſtig. 154 A, 127/8% 151 M, weiß 124/5% 152 Ai, 126/7% 5 023,25 —20,50 l —. Rosgenmehl Nr. 9 24,25 | Berlin . 50 0% © J | wolkig 18 
156 ll ben der Sept SH 177, 175 101 l. ben di 2300 fl. Br. 0 unnd 1 22,48 2.50 Mn. f. Marken | Mien 2: 46 Je, Ijmolkentos| 17 
Danziger Börſe %% Oktober, 177, 178, 181 lll 22,60-22,65 AU, per Geptbr,. | Breslau, .ı....ı 766 | BAR __TIreiienles TE 
1 ) iclieht 18042 Mil Br., 180 MN, Ob, per Ohiober-Rovbr, | St, 21.65—21,75 Al, per Oht.-Nonbr. 21,30—21,35 A | Ne d’Ai 14 | GW 3 |beben 
Amtliche Notirungen am 16. Kuguſt. 180 eh., 180 Al Br., 179 Gb. um Tranſii Ot. ei zoteum Jorg 23,50 „. — Rübäl loco ohne Faß Nea : 16 SND 3 ED 185 20 
Wee e ee ee ee i . ren e 8 ee Zi 
Fi 29 r 4 Mi Br. 0 1 Ob, mer d 14 | F333 |” Scala für die Mindffärke: 1 = liter Jun. 2 = lit 
hellbunt F252 (C(C(%0C%C%C%ͤ M Br., 13802 | Mus, 1 (70 0 ſteif. 8 ſtlirmiſch. 9 = Glurm, 10 — ſtarker turm, 
un 126—132 9148 — Br. eh Gd. tunen 142 AN Br., 141Ve d., per April- 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
ER = 128. 139781301815 Al bez . e lang deen Werthe 188 All Das geil 5 8 045 1 Mini iſt 
ordinär > — 15 es „ as geſtern bei den Hebride i i 
Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 147 AR, | zum Zranfit 146, 148, ; 10 nordoſtwärts Grtaelhrikien. 8 755 un 


zum freien Berkehr 128% 

Auf Lieferung 126% bunt per Auguſt tranfit 149 . 
Gd., per Gept.-Ohktober zum freien Verkehr 181 . 
Br., 180 AM Gb., tranfit 1% AM Br., 143te l. 
Gd., per Ohtbr.-Rovember tranfit 144 Sl Br., 
143½ AM, Gd., per Rov.-Der, tranſit 143 AL Br., 
5 + Er. per April-Mai tranſit 1461/ M Br., 

Roggen loco matt, per Tonne von 1000 Hilogr⸗ 
grobkörnig per 120% inländiih 135—143 M bei. 


veis- 
and nicht aufrecht erhalten und mußte ſchließlich für 
Heino Waare ungefähr 4 AL, für an 12 00. 55 
Tonne billiger erlaſſen werden. Auf Lieferung ſind 
jedoch Herbſt⸗ und Zrühjahrs-Zermine 1—2 M per 


5 2 und Weſtrußland iſt das Barometer geitiegen, 
£ 3 ucker. ſodaß heute das Maximum des Luftdruckes in 5 
i AR 

Magdeburg, 15. Auguſt. nie er ‚Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melalfe: Beſſere Sorten zur Ent⸗ 
9 geeignet 42 bis 430 Be, (alte Grade) reſp. 
80—820 Brix ohne Tonne 2,00—2,35 l. Desgleichen 
ur zu Brennzwecken paſſend, 42 


von etwa 767 Rm. über Oberbaſern liegt. Bei im 
gemeinen mäßigen ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter 
im Süden und Oſten Deutſchlands heiter und trocken. 
im Nordweſten, wo auch ſtellenweiſe Regen fiel, trübe; 
die Morgentemperaturen find nahezu normal. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


an 
wurde: per 120% inländiſcher 11505 135 Al, 
148 . 479% 20 Ihe le M. 1116 


Regulivungsareis 120% ſieferbar inländ. 143 M, ; 142 u, töte el, 120% 142% N, 122/3 2 Berom. Thermom - 
unterpoln. 107 Al, tranſit 105 . 1442 „l, polniſcher zum Tranſit 122/3%, 11/8 und waren, fo ziemlich Stand "ger : Wind und Wetter, 
‚Auf Lieferung per Auauff inländ. 148 JUL Br., 145 U. 120% Kl, 1226 u. 124/586 107 M, 2800706 zum | die Anfang der Woche unverändert blieben, zum Schluffe | S | O| mm elſius. 
Gd., per Gept.-Okt, inländ. 141 AN Br., 140 SL Gd. Zranfit 123% 107 M, 13244 108 AM, 125% 106 N, derſeiben eine kleine Aufbellerung erfuhren. Nach- 5 5 
unterpoin. 103 AM Br., 102 At Gd. , kranſtt 102 . 131/26 109 zi, 136% 10 „ 07 SA, producie hatten gutes Interelie zu eiwas höheren Breiten, 15 4 7567 7 2½5 | I. leicht, bewölkt. 
Br., 101 t Gd., per Oktober⸗Rovember inländ, 174/50 105 M — c e inländiſch 148, Ebenſo fand neue Ernte beſſere Beachtung und haben 16| 8| 759,6 +2090 SSW. leicht, wolkig. 
140 AA Br., 139 J Gd. traniit 101 l. Br., 100 AU 148, 144 Ni, unterpolniſch 109, 108, 107 Al, Tranſſt] wieder größere Umſätze darin ſtattgefunden. Der Wochen- 16 12 760,3 +240 SW. mäßig, wolkig. 


Gd., per Nov. Dez tranfit 100 Mt d., per April- 107, 106, 105 Al Auf Lieferung inländ. per Auguit 
Mai inländ. 143 M Br., 142 A Gd., tranſit 103½ 148 M Br., 151 U ber, ſchlieſt 147 1 Br., per 
AI Br., 103 Al Gd. Sept Okt, Tac n Br., 129 AR Gd. 143 Al bez., 
Gerſte per Tonne von 1000 Kar. große 1179 140 dt. t 12 Ait Br., 14 Al Gb. per Okt.-Nop, 139, 
bez., kleine 10600 128 l bei., ruſf. 107/8 bb 100 Al bes. [Ch] 
EEE RENT TEENS TERTIEERER eee 2 


2 


umſgtz von effectiven Zuckern beträgt 26000 Gentner. — 
Raffinirter Zucker: Das Angebot aus erſter Hand 
blieb auch in dieſer Berichtswoche unbedeutend; für 
Brod- und gemahlene Raffinade wurden je nach Bedarf 

bis 1 er Centner höhere Preiſe bewilligt 


ee 


5 Verantwortliche Redackeure für den politifhen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
K. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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Berliner Fondsbörse vom 15. Kuguſt. 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Faltung und mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe etwas ſätzen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand aut 0 ruſſiſche Anleihen und 
0 n H 


abgeſchwächten Courſen auf fpeculativem Gebiet. Die von ben fremden Börſenplätzen vorliegenden Zendem- Noten, ſowie Italiener etwas befier und lebhafter. Der Privafdiscont wurde mit e otirt. Auf internationalem 
meidungen lauteten nicht ungünstig, boten aber befondere geſchäftliche Anregung nicht bar. Hier entwickelte ſich Gebiet ſtellten ſich öſterreichiſche Ereditactien feſter bei ziemlich lebhaften Umſätzen; auch Franzoſen und Lombarden 
das Geſchäft bei großer Reſervirtheit der Speculation im allgemeinen ruhig, gewann aber für einzelne ültimo- feſter und ziemlich belebt. Inländische Eiſenhahn Actien theils feiter und lebhafter. Bankactien feſt und 
werthe größeren Belang. Im weiteren Verlaufe des Berkehrs machten ſich noch mehrfache Schwankungen der: ruhig. Induſtriepapiere behauptet und ruhig. Montanwerthe nach feſtem Beginn eimas abgeſchwächt und wieder 
Haltung bemerklich. Der gapitalsmarkt bewahrte gute Zeitigkeit für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Um⸗ jeiter und lebhafter fchliehend. 
Deutſche Fonds. Poln. Siguidat. Ridbr. 3 | 69,10 Lotterie-Anleihen. I Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und önduſtrie-Actien. 1889. A. B, Omnibus geſellſch. 215,0011072 
Deutſche Neihs-Anleihe 4. |107,00 | Boln. Pfanderiefe . 5 | 12,50 3 „Rud. RS 0,90 Berlin Gr. Berl. Pferdebahn 280.25 1212 
Er 2. 3½ 99,80 Stalieniſche Rente.. 5 350 Bad. Prämien- Anl. 1867 4 141,50 e = — 5 19 Dans en 110 12 Berlin. Bappen-Fabrik. 108.00 a 
Konſolidirte Anleihe. 4 198,30 Rumäniſche Anleihe .. 6 1103,10 Baier, Prämien-Anleihe 4 | 143,10 Heſterr. Franz.-St. ... 2,70 105,25 Berl. Prod. u Ban „ % 12 | Milnelmshütte . . 100,10 6½ 
PB o. 3½ | 99,60 do. fumbirie anl. 5 1101,50 | Braunicm. Pr. Anieihe — | 105,50 do. Rorbmeitbahn. | Wh | 96,50 | Bremer Bank 7. — % [Pberichlel, Eiſenb.-B. . 101,006 
Staats⸗Schuldſcheine . 3½ | 99,30 do. amort. do. 5 23,50 Goth, Bram. - Pfandbr. 3½ | 111,30 50. it. 3. 5½ 103.25 Brest 91555 ntbank: . 109,307 Se 8 
Oſtpreuß, Prov. ⸗Hblig. 00 . do. 4 Rente. 1 | 88,20 | Hamburg. 50 hr Looſe |3 12750 +Reihenb.-Bardub. ... — | .— Henne zer lh Aidan e IR Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Weſtpr. Bron.-Oblig. .. ½ p[ — ü REN f 89,25 | Köln-Mind, Pr.-S. .. ER 138,59 a Staatsbahnen. — 139,25 Darmſtädter Bank 60,40 | 10/2 Div. 1889. 
Candſch. Centr.⸗Pfdbr. 4 . — S 1 18,60 ; Lübecker Präm,-Anleihe | 3½ 133.0 Ruf, Südweſtbahnn . — | „85,20 Deutſche Genoſſenſch. B. 129508 Hort Union St. Prior... 
, ffn, 1,00 
ommerſche Pfandbr. 3% | 49, 8 ee 2 . L. vb. SR 2 PR 1211 EB lee: fete u. 16. 128,20 olberg, Zink . 2 
05 85 100] de. eie Rete: 8856 Da. Koofe von % 5 7e Faser Sombatd . 5 799 bo. Kiichs ban . IE „ | de. br.. 128.00 Ti 
Pojeniche neue üfdbr. 3, 190 Oidenberger Scene . i e eee | da. Goethe Bank . 143. 611 Vickoria Ste 1 — 1 — 
. — * 2 N messe 2 ae 2 3 1 = 5 
Weſtpreuß. Pfalibbriefe 31. | 97,89 Snpotheken-Pfandbriefe, Br. Bräm.-Anleihe 1855 1 4 161.09 Ausländifche Prioritäten. A en . 2 1 Wechſel⸗Cours vom 15. Auguſt, 
do. neue Piandbr. |312 | 97,80 aab⸗ Gra. 1002.-Coofe , | 107.00 Hab. Commerz. Bank 130,50 P Amer dam - 8 Tg. 2½ 168,70 
e en Kuh. Bräm. An. 336 5 168.50 Gottnard-Bahn .. |103,75 | Sannöveriche Fangen 1140 | . 0, 
Me + * z O. . O. 2 94,1 77 N ien. 3% E. Pr. % önigsb. EN 5 5444 „46 . 1 
e . [4 | 101,50 | Uns Coole „u. ..... | [250 e GemmzBankn | ET, mas 22122. Bas | 2070 
JJ ⁵ Anni. jahr eh 10150 oe Behn 4 | 85.40 | Magdbe. Brivai-Bank .|1IRBO 8% Brüel .. 8 3a. 3 80.78 
Ausländiſche Fonds Meininger Hop. Pfdbr.. 4 191,59 5 Oeſterr. Ir. Stagtsb. |3 | 84,50 | Meininger Sunoth.-B. 10,10 5, ne 2 Mon 3 80,40 
A Nordd. Grd.-Ch,-Bidbr, |4 1,5 Eiſenbahn-Stamm⸗ und Deſterr. Nordweſtbahn 5 94,90 | Rorddeutihe Bank . 112. I Wien ea 17 
Lester. Goldrente .. | 96,60 | Bomm. Knvoth. Pfobr. St tiorits fi deen nat. .. 3 | — | Defterr. Kredit Antal: 171,00 18% doe: men 05 
Deſterr. Bapier-Rente . 5 88,80 neue gar . . 4 199-90 anım Prioritäts - Actien. ASüdsſterr. B. Bomb: 13 66,25 Bomm. Kup.-Ael. Bann — — petersburz· Mon. 8% 544, 
do. 1 do. 4 ½ 78,9 alte do. do. , | 35, Div. 1889. 2. „ Oblig. 5 105,00 do. do. conv, neue . 109,00 — Petersburg N 50 222 55 

do. Silber⸗Rente. ½ 79,0 do. do. do. ½ | 25,60 Aachen. Maftrict . 2% 74.30 Ungar. Nordoſtbahn . 5 88,80 Poſener Provinz.⸗Bank. 115,75] 6 m ich. Sr wen 555 205 50 
Ungar. Eiienb,-Anleihe . | ½ 191,0 | Br. Bod.-Cred. Act. BR. |" | 113,75 | Mainz-Lubwisshafen „„ 120,99 do. do. Gold⸗Pr. 3 1102,20 Preuß. Boden-Erebit . .| 128,00 842 e g. 151/21 245, 

do. Papier-Rente . 5 88,30 Pr. Central-Bod.-Er.-B. |4 |101,75 Marienb.-Miewk Sta. 3 8,59 Anatol Bahnen 5 90,00 Pr. Centr.⸗Boben-CEred. 156.80 10 Discont der Reichsbank 4 %. 

do. Goldrente |# 90,25 do. do. do. 3½ 26,10 do. do. Sk.-Pr. 3 112.70 Kreſt-Grafewo . 5 338,40 Schaffhauſ. Bankverein 116,900 5 

Ruff.-Engl. Anleihe 1878 ½ | 102,00 do. do. do. — JOſtpreuß. Südbahn .. 3 | 102,75 | TAursk-Charkom .... 14 | 93,50 Schleſiſcher Bankperein 125,25 8 Sorten. 

o. do. do. 2 |4 7,50 | Br. Hypoth.-Actien- Bk. 4 101,9 do. St. Br.. 5 118,25 fKursk. Seo 4 93,50 Sübd. Bod. ⸗Credit⸗ BR.. — 6½½᷑ Dukaten 9,75 
do. Rente 1888 6 169,90 | Br. Hupoth.-B.-A.-G.-C. ½ 199789 Saal-Bahn St.- H. ½ | 15,40 | Mosfo-Fiaſan . 4 94,79 5 Sovereign s 20,38 
do. Rente 1884 5 el o. ob. do. 4 1101,69 d So 2112) Mosko- Smolensk... 5 191,10 | Danziger Oelmühle . 134,0 5 20-Francs-St. . 16,195 

Huf Anleihe von 1889 |4 98,25 do. do. do. 3½ 96,20 Stargard ⸗Poſen . ½ 102,75 Rubinsg Pologonne 5 95,60 do, Prioritäts-Act. 124,00 5 Imperials per 500 Gr. — 

uff. 2. Drient-Anleſhe 5 71,00 | Stettiner Ret.-Snpoth, . 5, 183⸗99 Weimar-Gera gar.. — | ‚23,00 idian-Roslom. su... |4 93,80 Neufeldt⸗Metallwaaren 11899 8 Do lla 4,1773 

0. 3. Drient-Anleihe 8 76,90 do. do. 4 | 102,80 do. Gi-Bres en. | — | 100,00 | 1 Warſchau-Terespol :. !5 103,20 Actien der Eolonia . ..| 10021 88% Engliſche Banknoten. 20,42 
do. Sb 5. Anleine | ; 157 | Ruf Bod-Eredmihr: 8 188.40 | ati I 9090 genen alte Ran . 7 80 | Bammerein Kallage e 50.50 5 Feſeere che anmoten: | 17728 

8 8 . Ered.-Pidbr. 55 alizier „890 RNorthern-Pacif.-Eif. III. 5 auperein Paſſage 2 De , . 
Rufſſ.-Poln. Schaß-Obl. |4 95,25 Ruff. Central do. 5 90,25 | Gokthardbahnn 47½ 165,50 un do. do. |5 3,50 Deufiche Baugeſeſiſchait. 91.00 3½ IRufftihe Banknoten 215,70 
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Danzig, den 15 Auguft In Danzig Neufahrwaß e. —Weſterplalte. 
e iu Bei I. Witterung fahren die Dampfer am Alle = 
4 Heute 4 lihr Morgens = auch Vormittags Waben und es werden nach Bedürfniß 


85 fate ein Lader e g erkrabsoſe eingeſchoben. 

gulen ee Mütter, Dampfbootfahrt Diefterplatte— Zoppot. 
Großmiute Schwieger 5 Bei günſtiger Witterung und ruhiger S 8 
mutter, Tante und Couſine, = „ 8 0 0 e am Cs um 8 1. 1 Kar . 


kannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung bei 
billigen Preiſen 
Sp 


ykus & Due} 


DANZIG. 4, Wollwebergaſſe 4 


Zimmer zu vermiethen. 
Weichſel Danziger Sagi abe und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


3 
Alexander Sibiore 855 8 


Warmbad Weſter platte. 


Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, 


Patent M. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus, i 5 
leiden, Blutarmuth, Nervofität u. J. w. Preis pro Bad 2 Al. 


Berlag von A, W. Kafemann in Danzig. 


Evangeliſches Geſangbuch 


für Oſt-⸗ und Weſtpreußen 


ER ebene 
Um fülles Beileid bitten 
Die tiefbetrübten Kinter⸗ 
8 BEE 
Danzig, d. 16. Aug. 1890. 
Die See findet den 8 
19. d. Mis,, Nachmittags © 


(81% 


IE SEE Die a arte © Se d 
Wir gestatten uns hiermit Hit len duss die anasa : „ 
Hann dee für Deutschland unseres allgemein Be 1 5 5 zu vermiethen, 681 
kannten, auf den Ausstellungen in Copenhagen, Wien, äh. daſelbſt im Laden 
Paris, Philadelphia etc. mit den ersten Medaillen prämiirten Kgiſe er 2 
7 


rectificirten, filtrirten I: fuselfreien 
Aalborg Tafelaquavit [SENT Panorama, 
Joachim Jensen, bei der Stadtwassermühle 5, Geste ieee ee 


= 5 Uhr von der Heil. Ceich. © 
nams⸗Leichenhalle aus, nach 
dem neuen Katharinenk u 
ho ofe ſtatt. 

8 a 


5 
Heute. Morgen eniſchlief 

nach langen ſchweren Leiden unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter“ 
Großmutter und. Lante, die ver⸗ 
wittwete Frau Zahlmeiſter 


sich von jetzt an nur in Hamburg bei Herrn 


Emma Will 
i865. Wee, nebſt Anhang der Kirchengebete, Liturgie, N befindet, und bitten” die Herren Wiederverkäufer sich an Bangsaffe 42°. Cafe Central 
tief, betrauert von Eat ſowie der Evangelien und Epiſteln für das 8 n nene bee halber, pemerken wir, elfe 


dass jede Flasche mit unserer originalen Etiquette nebst Savoyen, 1 Cyclus. 
Verschluss, Welche nebenstehende, in Deutschland ein = Eine Befteigung des Montblanc 


tragene Schutzmarke: ein weisses Kreuz in rothem Fe 
@ elReftaurant und Café 


enthalten, versehen ist. 
Louiſenhain 


Die Direction der Dänischen Spritfabriken, 
serve n"Barberoben- in Oliva, vis-ä-vis der großen 


mit 140 Kundſchaft und guk ſor⸗ ee end es 


| Der Iſtirtem Lager billig zu verkaufen. Em 
. für ee mlevcn000 e Rete 
Weſtpreußen. | 


„erforderlich fein, N. und fremde Biere, halte und 
III. Heft. 


Offerten befördert sub J. 
is en Distie, Berlin pe ſwarme Greifen, n 
Feten ben vom Vorſtande des Danziger Hauptvereins. 
Preis 50 Pfg. 


bis zum 24, d. Mis. 08 
a Guſtar Peter. 
Zu beziehen durch g. W. Kafemann, Danıig. 


Den Hinterbliebenen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1890. 


dee 


Kirchenjahr. 

Vorräthig in 2 Ausgaben: mit kleinem und großem Druck und 
den perſchiedenſten Einbänden, vom einfachſten Halbleder - bis zum 
feinſten Halbleder und ieee, in eleganten Goldpreſſungen 
„und Beſchlägen. x 


3 Durch jede Buchhandlung zu Beinen. 
. Pr: 


Chemische Fabrik, Danzig, 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Guperphosphate aller Art, 

ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 


fein gemahlene Thomasſchlacke, 


frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 
Superphosphat-Gyps 


; zum Einſtreuen in die 1 Bee a) des Ammoniaks 


Dünger; 
werden. 


ge een en ge a la. Chili-Salpeter perFrühjahr1891 
im Bureau der Fortifikation ein- 
Chemische Fabrik, 


Petschow. Davidsohn.- 
Danzig, Comtoir: el Nr. 111, 


— 2 
E 


5 ee u 


Dr e mit der unterzeichneten ez 
erwaltung mündlich in Ber 
bindung zu ſetzen (8235 
Be Enlau, den 15 Auguſt 1890. 
Königliche 8 
Garniſon Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der für die 
e 1890 bei der 


. Ein Comtoir 

e e Murhas Zoppot. 
[bort von 8-9 und 23 Uhr. _| Sonntag, 17. Auguft 1890: 
& Broßbänhengafle 44 Großes 


u Nronnennden-Üonctl, 


unter Seitung Des 55 Sapeimeiles 
Heinrich | 


1 ber Geil Anfang A Ahr a 
ra e 1 Samitienbili eilt 81 95 


82 55 und 33 100 Stück 60 eren 
Sie a ferner von 23000 
Stick Baumpflänzlingen und ca. 
154500 Kieſernpflanzen, ſämmtlich 
verſchiedener Gatt 5158 ſoll in 
e Gubmiſſi 


Sopünbend, 30. Mau 9. J. 


E Vormittags 1 Uh 
im Ren url vergeben 


gegen Franko. 
M in Abſchrift abgegeben 
wer den. (813 
Königliche Fortifikation 
Thorn. 


Segler „Johannes 


Capt. Woitge, 
iſt geſtern, den 15. cr., von Gaf- 
11 auf Rügen mit Ghlemmkreide 
Neufahrwaſſer eingetroffen u. 
liegt dortſelbſt ſeit Heute früh löſch⸗ 


(9282 


Abonnements- 
8 h -Sie 
F e ee 


Großes 


Park-Concert 


Kurhaus Zoppot. 
q ite D de fog 45 Näheres daſelbſt III. Etage. ( fonen Man. L002 
Wei ‘Ha Ein Barterre-Local 
€ ii he A zu vermiethen. Nur hans Weſterp alte. e ul, 
b ui Concert, Jlumination u. Feuerwerk e 6 80 
f . Lopfengaſſe 87 Große 
= i ſchlechter Witterung wird das elt auf den iiſt ein Comtoir, 1 großes Zim⸗ 
EEE ge , TEE b en ag, Freitag, den 22. Kuguſt, verlegt. ee 3 vonder, Sup el 57 5 Inf Res 
er-Myparale, Km Se en e 150 Sonntags Aung Uhr Entree 
fü ſiehlt billigſt Leinen⸗ 32. Heilige Geiſtgaſſe 32 25.3. Do BER ae Men 
ei Sonntag, den 17. Auguſt 1890: pringiſichdem ho ee rien Publi- Beleu 
’ 3 
Seen gute ita, n 
ſchleunigſt zu melden bei (685 neben elek ber Sem 4 einen Commis als . 10 1 1 * um J IE nter 
SE F. G. Reinhold. . ahlitatt (Bomm, Nr. 5) in Uniform, un e verlön-| I 
ch bin z zurückgekehrt N id und Kartoffeln peer Lu af Abends e ee e Den ‚hachasehrten ‚Hereitheften 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 9. Kinder frei. 


empfehle meine obern hochele⸗ 
anten Räumlichkeiten zu Hoch⸗ 


Donnerſtag, den 21. Kuguſt er.: 
mit Gasmotor und Wellenleitung 
Sonntag, 17. Auguſt, und folgende 
= gaſſe Nr. 4. 
m feſtlich geſchmückten Kurgarten. 5 
mer, zum Preiſe von W. 805 Wilke: Concerte 
8 errn Recoſchew 
in jeder Conſtruction und ſolideſter Kaffeehaus zur halben Allee. zur Schweizer-Halle Ende 9195 on: he 
Baumpollennnren- und kum gan: engeben n 11095 unde an der ea haben. 
fertig. Empfänger bitte T, Gr. Gerbergaſſe 7, 0 8 
f 5 25 2 2 n 
Verkäufer. Ver e Den ehe ‚rom. peter Corps, | des Rothen Huſ.-Regts. Für all 
Fr aut un 5 ee (842 [ſprüchen bei freier Gtation erb. 


ner, 
„ 5 + a = 1 ü 
Dr Goldschmidt, 2° Eihieliiche ſaltel, 3. 7 1 M. Kocanski. en > 18 97 r ee g 0 
Damenſa E E Dieigenten Herrn E. Toei 


gut erhalten zu kaufen Ar t. [Ein hieſiges, aut 4 0 5 tes, 


x rentables Getreide - Gom- 
Siehe nein = ae miſſions-Geſchäft ſucht einen 


Zwei Häuſer, Compagnon 


A. Ruttkowkt 


Electriſche Beleuchtung. 
Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 
8296) C. Bodenburg. 


ge i Schloßzbau 3 l, 
Marienb. e en 1 ech 
Hamh. Rothe Kreuz⸗Lott. 3 M. 
e 


Thierschufz Tas in Danzig. 


= Mitt den 20. Kuguſt er., Abends 8 Uhr, Siczung 
des Vorſfandes en lat bes Bildungs-Dereins 


in Köln a Johannisgaf e 36, Breitgaſſe 79, mit 85 5 
aben in der find, wegen Todesfall ſofort preis- 90000 40. Vermögen von 20 bis 5 Gäfte, RR. a nt find erwünſcht. Seht, & tablifement 
Ger edition 1 werghaheres Sohannisgaffe 75 een ante 20 in der Er- a Tages-Ordnung: 2 Sonntag, den 1. Auguft, 
* bn h „ verb. m. Ton- er. Referat über Ausſtellung des Verbandes Weſtfäliſcher Thier⸗ 
Zur Einübung f 5 Vereine in h aropnes Concert. 


er b. m. - 
Reſtaurant, e e. 
Okt. zu verm. Frau Rofenthat 
Bromberg, al Mapa. (82 24 


a a Upe 

Fe de 100 fahre hen Witte 

a er fahren N 
Sn Specht, 


ente a a 


öcherl drin 


(Freundſchaftlicher Garten), 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger 


Herren Enle, Loffmann, 

Küſter, Friſche, Maaß, Krugler, 
Lipart und Hanke. 

Neu! Ein Neu! 


Stindchen bei Dr. Zapy. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Tivoli-Harten. 


ee 


| Karl he, 
69) 


der Tänze für eat? 
Sl I 2c. empfiehlt ſich 
gebenf (855 

Eduard Jachmann. 


Prachtvoll ſchöne große 


Speck - Flundern 


aus Bug Ae e 
Bunig nur zu habe b 


J. I. kutschke, 


4, Langgaſſe u. 
| Werders en Himbeerſaft!; 


in ne und . . 
Poſten, ſowie Erdbeer, Kirih-| 15 1 Berl ing 

und Johaunisbeerſaft empfehlen 1 
Gebrd. Radeze i. Werder a. chriſtl. Conf. mit ur = — 
85 Wehe ee ge 8 ir die Putz-, Weiß und Kurz 
hohe Remunergtion für = maarenabtheilung ſuche ich bei 
mein Comtoir. Schriftliche hohem Galair eine 


aa Dffert d Schul 
ö fen der woe ſehr gewandte 


u öln. 
Dorteng u wunde Vorführung weiterer Verſuche über Tödtung 


Vortrag über Derbefferung des Looſes der Ziehhunde, 
Bereins angelegenheiten. 

Beſchlußfaſſung über = Sommervergnügen. 

9 Aufnahme neuer Mitglieder. (817 


Der Vorſtand. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung N 


„Wilh. Ganswindt. 


In 11 Al ale 3 


offer (936% 
Wilh. Wehl, engen 6. 


e 12500. l. 
Damno z verk. a zelbſt⸗ 


G u. 15 
pol - Ausftellung. 


Malfiſch. 


Der Koloß iſt 82 Fuß lang 
und h ch da 


mei eiden-Manu- 
fahtur- und Modemwaaren- 
geſchäft finden einige tücht, 
euer p 2.1; Se 


J. Sn ir 


8 u — 5 


leiderstoffe, 


moderne, Be 10115 4 nn 


Paul Rudel, Lan genmarkt 2 


BE 2. Abtheilung: 
a Harpunen- und Waffen⸗ 


Havel, Srumtlaftpreiferei und 
Obſtverſandgeſchäft. 740188 


Roth. Bordeaur⸗ Wein 


u 
Neu!Reuangekommen: Der 
8 Abe 3500 giloGew. 
5. Abtheil.: Die Meerfrau 
JDugong, i, Sen d. roth. 


Bun 


Auction 


a reiner IE wün 2 : Meere, halb Ziſch, halb Täglich: 
mild, p . ar herb. + 
a eee le, Ianpigewinne der Sachsen-Weinar) b eig ses 


der beliebten 


Leipziger Sänger, 
Ehud MinnerQunel, 


Wiener Duettiſten 
1 Fuß 10955 in prachtooliem denn. den mit Em- H 0 13 m ar ki Snfvunentaliünnieren 
+ An 


fang Wochentags 8, 8 
½ Uhr, Entree 50 . 


1015 ca. 5 Fuß hoch 00 Ber 3000 Math). MorgensSonntagletzter 8 e ee 
winn Werth Mark 600) Tag. (855 ate Sp durch Kane 


5 Holzmarkt Prime und 2c. zur billigſten 


0 
Be 30 HZ. Meerfrau 10 
885 Set. e 


ER... e 
8 er 


und Zeugniſſe beizufügen. 


Joachim Brat, 


Stolp i. Pomm. 
in ahr bein Inspector 
Ch Jahre beim Fach n 


. Kunstausstellung, 


Hintergasse 16, im Saale des Bildungsvereins- 
ne 


A. Kurowski, Fetzer [a 


Tafel⸗Weintrauben 


205 ERW Pe aan muſikaliſch 
berühmteſten Gebirgsgegenden, 
ein 10 57 a A 8. 5 Erz eherin = 
Ein b.-Boftfäßchen weißer zum 1. Oktober d. Jg. ge- 
aber voller Defieriwein SA % 5 
Zokaner Ausbruch il 10. Altes ge e oer 55 10 
franco. 41 ie 
Eduard | Horväth, Weinhandlung, 
Werſchen, dolle 


8 Sur Age zweier 
2 üben einegeprüfte 


5 


anderweitiges Engagement. 
Gefl. Offerten unter Nr. 833 in 
der id dieſer Sum, erb. 

e 3uckerfabrik Weſtpreuß ens 
cht für die Dauer der al 


Pf vice anf ö 8 Auen tüchtigen zweiten 
täglich friſch 1 10 IM, Buch halter, 


rämie und erbitten uns recht⸗ 


BT die Weinhandlung ſicheren Rechner. 819 ar Beſicht 0 e e e Montag sh 5 en. [Prämie und 
f g 8 ie Belictiaung uoraenannter Gegenftände it Montag den vis- a e ner- ie ? 
E. H. Kieſau, N ungen a 1 1083 0 19 a Tr. Hoch pon 18. und Pienſtag, den e cr Hintergaſſe Ar. 16 im 8000 N General genlur der Berliner 
Free Hundegaſe 4%. are (809 dieſer Zeitung unter Xr. 819 — 17 des u geſtattet. : 11 N Senf et Bien - Berjiherungs - Geiellihaft 
In Gut Milewken titten. Rücmatke verbeten. 0 0 Vorſtand des Kinder⸗ Joh. Jac. Wa ner Sohn, Jule i Dame Dell "Cs 
denbet Oft, Pen, Dort oder 1. Oktober er. gartenvereins. x 5 u. Circus. a 
5 er Hard en 8 ( ft- ſuche ei 3 M vereidigter Gerichts- Taxator und Auctionofor, ee Tal, bis 18. incl. Eine ſchmale Broſche v. 
bahn) fiehen wieder Lehrling 11 Steile 8 un ; 5 ureou: Danzig, Breitgasse Nx. 4 Borftell m. abwechſelnd. Progr. Dunkelm  GÜber, Gpande 
u n = 2 8 2 * » 
einige Hundert mit den erforderlichen Schul- Lager p. 1. Skibr. d. Je. 5 holen e e be, Ein Commis, Montag, den 18. dis. letter Tag: verlor. word. Der verehr- 


Offerten unter Nr. 832 in derſſ. z. 1. Okt, Stell. 6. Hebſten mit der in 3 Jahren ſeine Lehrzeit in Heumarkt, 


kenninifien verſehen, bei freier € | 
Station. ved. dieſer Zeitung erbeten. Station. Off. u. C. 227 i. d. Exp. einem e dal unb Dam Ein Vorſtellun : 

„Nr. 1 b. Ell ne. St. in Elbing erbeten. 9 925 e 
A hsalz - Fer el 3. F. Haar brücker, In Zopgot, Bismarckſtr. Nr. 1 ng. Ztg. ir 8 ſchäft beendet hat und dem 


im Garten, iſt wegen Abrei Ew, d, je Easiar p. bb nur gutes 1 1 zur Seite 5 
PV /// ne daran |llaen 7 okder ae At dae Balu 


im Comtoir, Salbengeife, 2 
abgeben, 852 


itehend aus 4 Zimmern, nikon 
3 Seinen-, Baumwollenwgaren⸗ a Zubehör, sogleich billig zuſp, % 75 La Ad ft 8 < 2 
Rasse zum Verkauf. und Wäſche⸗Fabriß. vermiethen. Näheres baſelbft. [Tobiasgaſſe 28. — 554 etbebillen dier eiu ee Neger⸗Krieger. von A. an Danzig. 


